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Meine lieben Leser! 


Wie Ihr sicher wißt, habe ich mir als Filmschauspieler ja 
schon längst einen Namen gemacht. Und nun ist es mir end- 
lich gelungen, auch die Mattscheibe zu erobern. Einige mei- 
ner aufsehenerregendsten Fälle wurden nämlich für eine 
Fernsehserie ausgewählt. Natürlich war ich sofort bereit, die 
Hauptrolle selbst zu übernehmen. 

Die erste Folge der Serie wird euch vielleicht besonders 
interessieren, denn sie erzählt, wie ich vor langer, langer Zeit 
meinen Freund Atömchen kennenlernte, der aus der vierten 
Dimension stammt. 

In den nächsten beiden Folgen geht es dann um alte und 
wertvolle Kunstschätze. Und mein vierter und letzter Fern- 
seh-Fall spielt in Afrika. Ihr könnt euch denken, daß Goofy 
und ich die Außenaufnahmen dort so richtig genossen ha- 
ben. 

Hoffentlich gefallen Euch die Geschichten genausogut wie 
den Fernsehzuschauern in Entenhausen. 


% Micky und die vierte Dimension (Seite 13) 
% Die geklaute Klaue von Kali (Seite 89) 
* Micky und der Azteken-Schatz (Seite 141) 
* Ein entfernter Verwandter (Seite 197) 


Es grüßt Euch herzlich 
Euer Micky 















Q Ich bitte dich, Minni! —— 
Laß jetzt die Schmin- 
Ä kereil Wir sind so- 

wieso schon zu 


a, u , 
a nn En 





Nur noch einen 
ganz kleinen Au- 
genblick! Ich 
bin doch gleich 
fertig! 


Fr 
u; Er 
ke SE . 
, Mn 
Du A es 
er 
Tann 


Oder glaubst du vielleicht, ich will | | Die Fernsehbosse da drin- 
wie eine.bleichgesichtige Vogel- | | nen werden sicher schon 
ungeduldig! 


scheuche neben dir stehen, wenn 
u öffentlich ge- 


d 
Dann mach — ehrt wirst? 
schon endlich! _ 


—M, 


a 


hab dich | 
nicht 50! 


Ein Hoch I Herzlichen \/ Bravo! 
Dank! \ Brawvissimo! 


auf Micky ke! 
M es R 





Herr Maus! Als Präsident der weltweiten Cosmotelevision habe ich 
_—— Sn das besondere SS EnDRN. die FF 2 
u va große Freude... 


7 WANN 
wa 








| Herr Vizepräsident! Hätten Sie 
außerordent- | ao end! die Güte, hre Begeisterung zu 
| liche Ehre... Ausgezeichnet! zügeln und mit Ihrem Bei- 
j" 2 fall zu warten, 
bis ich mit mei- Sehr wohl, 


nem Vortrag zu Herr Präsi- 
| Ende HinaP dent! Selbst- 
verständlich! 


Also, wie gesagt, Herr Maus, ich bin stolz darauf, Sie: zum Fernseh- 
star des Jahres Bren zu I: Sen SER FREE 


| ee 77 u 1. Das hater er verdient! 





Bravo! 









Sie waren bereit, vor der Fernseh- 
kamera vier der aufsehenerregend- 
sten Kriminalfälle in Szene zu set- 
zen, die Sie selbst mit detektivi- 
schem Spursinn gelöst 

haben... 





Diese vier Geschichten werden 
ab heute an vier Abenden hin- 
tereinander unter dem Titel 
„Ein Fall für Micky'’ ausge- 
strahlt! 





Die Serie wird für unsere Zuschauer zum unvergeßlichen Erlebnis werden, 
sei es wegen der außergewöhnlichen Spannung der Handlung, sei es wegen 
| des unvergleichlichen Scharfsinns unseres 


I l en = = 
Hauptdarstellers! Da steht uns ja heute 


noch was be- 















Herr Maus! Die Cosmotelevision Und Sie Fräulein Minni, erhalten 
hat beschlossen, Ihnen über Ihr Hono- | 10 000 Taler für das ungewöhnli- 
rar hinaus noch eine Sonderprämie che Einfühlungsvermögen,mit dem 
Goldmünzen zukommen zu I haben! 
lassen! — — m, Z\ Oh... oh... 
— 1 “Ichbin - in /) Sie beschä- 
4:7 zutiefst ge- | men mich! 






rührt! 





Auch für Sie, mein lieber Goofy, hat die Cos-| Sie sind wirklich ein spen- 
motelevision einen Preis von 10 000 Talern " dabler Verein! Das hab‘ 
| in Goldmünzen ausgesetzt... ich schon immer gesagt! 


Allerdings muß ich die Übergabe der Nein, vertagen! Also verschieben! 
Goldmünzen an Sie und die anderen | Weil die Münzen leider noch nicht 
Darsteller, wie zum Beispiel Kommis- alle geprägt sind! 
sar Hunter und Inspektor | 
Issel, zu meinem Be- Sie Na, so was! Das ist 
dauern vertäagen... wollen ta- aber dumm gelaufen, 
{ gen? Mit stimmt's? 


# 


Nachdem die Wir treffen uns heute abend bei mir, Goofy! Dann 
Feier beendet | / weihen wir meinen neuen Fernseher ein, und hinter- 
St... her gibt's ein Super- | = 
| | | ch komme! Verlaß 
dich drauf! 





"Beschwingt und gut gelaunt macht Hoppla! Das klingelt ganz nach 
sich Goofy auf 
den Heimweg... 


Taler reicher! 
Das heißt, 
demnächst 


Ich komm’ ja schon! Moment | 
noch! Nicht auf- | Sind Sie's, Herr Goofy? Ihre Gold- 
| münzen sind da! Sie können sie so- 
fort im Verwaltungsgebäude der 
Cosmotelerision, 
Bubenhalde 1, 
abholen! | 


Komisch! Das liegt ja außerhalb! Aber was soll's. Das ist nicht 
| Und nicht gerade in der besten mein Bier! Goldmünzen 
Gegend! Wirklich merkwürdig soll man nicht warten 

für so 'ne piekfeine Gesellschaft lassen! 


wie die Cos- 7 2 


| motelevision! Ta 











Eine Stunde später... Warum hat sich die Cosmo- 
television nur so 'ne Bruch- 
bude als Verwaltungsge- 


bäude ausgesucht?! - 


Das ist das ein- 
zige Haus an der Bubenhalde, wenn 

| mich nicht alles täuscht! Ach, natür- 
lich! Hier wird ja der Müll von 
Entenhausen ab- 

geladen! 















Ist da jemand? Darf ich ein- Bleib, wo du bist, du 


WW: treten? e* | Trottel! 


| | Der Mond geht auf, 
| und Goofy weilt noch 
| immer im Land der 


| Träume... 7 = 
a —/ : S, 


3# 





nr 


er i Micky... | Komisch, daß Goofy noch nicht da ist! 
Normalerweise ist er doch ganz 
wild aufs Fern- 
sehen! 





'Seltsam!... Er nimmt nicht“ 
ab! Hoffentlich ist 
nichts passiert. 





Komm her, Önkel Micky! 
Gleich fängt deine Serie an! 
Onkel Goofy wird 


7 schan kommen. 





Und nun, meine Damen und Herren, dürfen 
wir Ihnen gute Unterhaltung wünschen mit 
der ersten Folge unserer Krimiserie 
„Ein Fall für Micky". Sie hat 
den Titel:... 


Es war August, und in Entenhausen 
herrschte drückende Hitze... 


Jetzt Vu ich - i 
ran Micky! ‚Hast du ein Glas Limo 
= Puh... du mußt i für mich? Ich verdur- 

% mir helfen. ste! 


Weißt du was, Goofy? | 
| Wir nehmen d #7 Ä Die Wolken dahinten sind mir 
\ Auto und fah- 1 | nicht ganz ge- 
{ ren an den heuer! 
Strand! _ BE 2. 





Na, was hab" ich gesagt: Wir müs- 4. 
sen uns anziehen! Es 
schneit! 


Schade! Wo ich mich 
gerade so richtig 
wohl fühle! 


Hast du eben „eingeschneit” 


h! Das macht doch ' a gesagt? er spinnst wohl! 


nichts... was? 


N 


. 
I 


Ib 


Ib 


Da kommt ja tatsäch- / Nein, Aber ... ist. das Aroma! Du weißt, ich 
lich Schnee aus den ess' gerne Schnee! Aber heute 


| wenigsten ver- 
Wolken! En ne. _ Ist es das allererste Mal, daß 
—ıstehst du das! 


er nach Zucker watte 
schmeckt! 


| 





Zuck... Du Y ‚Gut, daß 7 Wer hätte gedacht, daß wir den 
hast recht! wir den Sonnen- heute noch gegen den 

Das ist wirk< \ schirm ha- Schnee brauchen __— 
lich Zucker- |' ben. ? A 


mitten im August... | 
Zuckerwatte! 


Immer meckerst du, Komm, wir fahren Wasserski 
wenn ich sage: „Nimm| |, auf den Dünen! 
was zum Überziehen | |” ' Klar! Das‘ 
gab's noch 


[ Oh, Himmel! Meine |] 
Pfefferschotenernte | 


> 


u 


nn 





m — nn ee mn 


Oh! Hör % Zum Abschluß unserer 
mal das Ra Sendung „Spaß am 
‚dio, Mickyl/| Nachmittag” meldet 
sich noc 
Werbefunk... 


' Das ist unlauterer Wettbewerb 
Das meld’ ih der 


einmalder 


| Den „Zuckerschnee am Nachmittag” 
schickte Ihnen die Firma Ä 
1. Lutscher & Co. .... 


was die alles 
kommen! 


Kommen Sie, Herrschaften! Nur hier _ 
gibt es die echte Zuckerwatte! __/ 


Ze RL ” ee 
"sei vorsichtig, Berta! 
Daß es keine Klump 


| Und danke für den 
usflug! | 





















Gute Nacht, ihr zwei! Besucht urs Unter / Aber tüchtig 



















mal wieder! ———— | uns ein reing 
Darauf kannst bißchen mer 
£ du dich verlassen 
if : | | schwarz trotzdem. 


Klarabella! Deine 


. aren Si 
IA Pfannkuchen sind ne 


Was blitzt 
„| denn da so 
am Him- 


Ein kleiner Verdauungs- 
spaziergang wird r 





Hiiilfe! Ein Y Es ist Schneel Leucht- 
Schwarm Riesen- i i ü schnee! 
lühwürmchen! i 1 / ; 
ie greifen _ — __ "| | kapier’ ich gar 
| hf > ji nichts mehr! Was 
bedeutet das? 





7 Sterne... Hicks... Lau- | [ ‚L/ Die Leuchtreklame wird auch 

ter Sterne,.. So schlimm] |.“ \ immer heller! Da kriegt man 
war's noch We kein Auge zu. Ä E 
a A nie,..? K ll 










Komm, Minni! 
Ich bring’ dich 
heim! 


He, Sie! Passen Sie 
fälligst auf, wo 
ie Ihre bren- 

nenden Kippen 
hinwerfen! 


— “gs. 


Sn 
SID 
u} eu 
NN 
u | 





|", 7 Komisch... Ich kann nir- 
' Geh ruhig ins Bett, IiR \ gends Rauch entdecken! 
Minnil Ich schau‘ mal nach, = "=; Wahrscheinlich löst sich 
ob’s wirklich ee her alles in Wohlgefallen 
brennt! BaRRFRR "I Si auf! 
















’Na, bitte! Es 
hört auf zu 
schneien! 









Und zum Schluß unserer Sen- 
deung „Musik zum Träumen” | 
noch eine Werbedurchsage: Den 
Leuchtschnee schickte Ihnen 


die Firma „Neon & Söhne j 






Kurz darauf: 


ch so! Daß ich da nicht dran- Den Werbeleuten ist wirklich 
\ gedacht hab‘! Der gleiche | kein Scherz zu blöd! 
Werbegag wie beim Zucker- 
watteschnee! 


Aber da fällt mir ein... Ich hab‘ 

von der Firma ‚Neon & Söh- 
Also ehrlich, in letz- i “T ne‘ noch nie was gehört! 
ter Zeit wird der Re- Genausowenig wie von 
klamerummel ganz „Lutscher & Co’! 

schön übertrieben, Komisch... 
Was das Geld | 
kostet! 


Im Telefonbuch steht auch keine 
der beiden Firmen. 
So was! ; 





Ja, ich höre! Aha, sie sind Ih- 
nen also nicht bekannt! Das 
genügt mir schon. Vie- 
len Dank! ki 


Ja! Wir haben die Exklusiv- 
rechte für den Luftraum über 
der Stadt! 


Ist dort die Industrie- und Handels- 
«ammer? Könnten Sie mir sagen, 
ob bei Ihnen die Firmen 

„Lutscher & Co’ und 
„Neon & Söhne” re- 
gistriert sind? Gut, 

' ich warte! 





Diese Werbe- 
künstler quck' 
ıch mir mal ge 
nauer an! 


Be. Ti 
> 


Und wie haben Sie das _ 
/ mit dem Zuckerwatte- 
\ schnee und dem Leucht- 
4 schnee ge- 
macht? 





= Ach, das meinen Sie! 
. Davon weiß ich nichts! 
‘ Das waren keine Aktionen 
von uns! 


Diese 
Schneefälle / 
grenzen ja 
ast an - 
weltver- Ä 
schmutzung. 


Das hab’ ich auch gehört! Nur 
gibt es die beiden Firmen über- 
haupt nicht! Und die Werbe- 
fluggesellschaft weils 
auch nichts 
darüber! 


Versteh’ ich nicht! 
Aber das Meteorologische 
Institut müßte eigentlich 
€ Bescheid wissen! 


der den Werbefunk 
nicht einschalter! 
Es war nur eine Rekla- 
meveranstaltung, gu- 
ter Mann! 


Kunstschnee- 
fälle der letz- 


Ddd... dann war es womöglich doch 

eine atmmosphärische Störung! Vwwviel... 1 

leicht die Isobaren,.. die Hochdruck- 
zone und das ÄAzorentief... 


Jjjja... Das 
muß es sein! Es 
gibt keine andere 
Erklärung! 





[ Pah! Mehr als vor- ! 
hersagen, daß es 
nachts dunkel 


wird, können | 








U 
Aber diese 
Firmen existie- 
ren gar nicht. 
Und was die 
Schneefälle be- 
wirken soll- 
ten, ist mir 
völlig schlei- 
erhaft! 





Jetzt könnte ich nur noch 
beim Rundfunk nachfragen. 
Das ist die letzte Mög- 
ichkeit! 


ER Verzeihung! 
en | e ak 
5 [RUHE!SENDUNG|< Sind Sie für 
die Kunst- 
schnee-Werbespots verant- 
wörtlich? 








Ja, natürlich! 
Für die Firmen 
Lutscher 
und Neon, 


Wir haben die Adressen notiert, 


RE jr 
Was geht s mich anı | falls Ihnen das weiterhilft... 


Für uns zählt nur, daß 
der Kunde die Sen- 
deminuten bezahlt! 


— 


Aber natürlich 
hilft mir das! 


"Mehr brauch’ ich gar 
nicht! Haben Sie 
besten Dank!; 


| F Toll! Ein ganz neuer 
Sound! 


Verschwinden Sie, Na, so was! Die beiden Firmen 
und lassen Sie sich ' haben ja die gleiche Adresse! 
nie wieder bei uns | Und irgendwie kommt die 
blicken! Migie] 14 mir auch so bekannt 
_ Be || =, vor, 





Ja, hatte ich denn ein Brett vor | Die Polizeidirektion! Daß mir 

| dem Kopf? Jetzt weiß ich, warum — das nicht gleich 
ich die Adresse kenne! r ‘ aufgefallen 
- I 


: N Wie geht's Y = Herr Maus! Äh... 
Bestimmt ein Ver- ] | Inspektor? .„.„. aber er spricht... | 
i E EL 2 


BT ne 
|| 


sehen!... Aber wo ich | 
schon mal da bin, be- [| 9 a 
such’ ich kurz den 

_ Kommissar. 


Was ist denn, Issel? Seit 

einer halben Stunde 

warte ich auf > 

den Bericht | 
von Flink! 





Ich komm!’ besser ein 
anderes Mal vor- 


beill_ 
/?} Ach, Sie sind | 
{ es, Herr Maus. \ 


Treten Sie ru- 
hig näher! 





| |IHerr Bürgermeister, das ist mein Freund 
| == =. Micky Maus 


Ich hab’ 
schon viel von Ihnen 
gehört! 





An sich wollte ich |Lutscher & Co?! Herr Maus macht sei- 
| die Firmen Lut- | | nem Ruf alle Ehre! Ein 
scher und Neon auf- ji | ! 
suchen! Ung— a Wie? Was 

hier ee 35:5 meinen Sie 

bin ich | ar damit? > 

gelan- jr Ay: 





Ehrlich gesagt, ss ist der schreck- 
lichste Fall, den ich in meiner 
Laufbahn je bearbeitet 

habe. 


Die Sache muß aber streng geheim blei- 

ben! Also... die beiden Firmen, Lut- 

scher und Neon... die 
sind wir! 
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Die Schneefälle... das waren weder Nein, das Werk eines Verrückten! Er 
Werbeveranstaltungen noch Witte- hat mir den Kunstschnee jeweils 


rungsstörungen! 
dann? Etwa & 


eine optische 
Täuschung? | 


|Ich hatte keine Ah- 


e 
nung, worauf er im Radio haben wir 
hinauswollte! nur veranlaßt, um die 
| ——71a, Stadt nicht in 


Panik zu ver- 


Ach so! Dann sind die 

beiden Firmen und die 

Schnee-Werbung also 
Ihre Erfindung! 


| Das werden) _( Vor zwei Stunden habe ich 
Sie gleich se“ \ eine dritte Botschaft er- 
hen! halten! Hier. 


[ "nn 


Werbedurchsagen | 


| | einen Tag vorher angekündigt! 
Aber was | Anonym natürlich! 


Ich verstehe nur nicht, was 
an dem Fall so entsetzlich 


I sein soll! Es hat doch nur 


Leuchtpulver und Zucker- 
watte geschneit! 


Ooooht,.. Das ist ja 
grauenhaft! 








Und? Ge- YEr hat uns ja bewiesen, wo- 
hen Sie zu er 
darauf fähig 
ı ein? ist! 


Sie werden doch | Das versuchen 
‘ wir natürlich! 


nach ihm fahn- 
den? Man 
müßte ihn 










' _ Was das 
PB die Stadt kostet! 


BE ER: 



















ie ein! Flink 
‚ıst unser 
—ı Wetter- 


Aber er scheint sich seiner Sache 
sehr sicher zu sein, denn da 

steht noch: „Ob 1 
ISie die Polizei ein- KLOPFi 
schalten oder nicht, X g | 
ist mir egal!" 





| ...Er verändert also unsere normalen Die Zuckerwolken kamen mit einem 
Wolken, indern er ihnen verschiedene | | Südostwind! Sie hatten sich unge- 
Stoffe zusetzt! Aber dazu braucht _fähr 600 Kilometer von hier 
er ein Grol$labor! | | | gebildet! 





Dann Aheiar sein Labor in diesem 
Gebiet hier liegen... na $ Pe: 
türlich auf dem HR, 


Ticht gerade 
klein! 


N 
Se Seufz! 


Aber ich weiß nicht, ob es 

klug war, so viele Polizei- 

| hubschrauber ein- 
zusetzen. 


f Dreh das Gas auf, 


Senp! Das vertreibt sie! 


Und so, ein paar Stunden später... 


Ich bin froh, daß 
sie mitmachen, 
Herr Maus! 


Sie wissen doch, 
daß ich mir so 
ein Abenteuer 
nicht entgehen 
lasse! - 


H fer 

Schorsch! Nein, Heuschrek- 

Siehst du 4 ken! | 
das? 


Keuch! Keuch! \ 

Da versucht je- 

mand, uns zu 
vergiften! 





7 fielleicht ist das der | T Toni! Du hast doch auch 
Erpresser! An alle: Fer- an einen Heuschrek- Ä 


tigmachen zum kenschwarm geglaubt, 
Einsatz! oder nicht? 


euschrecken! \f] | 
Frechheit! Alles — | Zur selben Zeit, an einem Ort weder 
zurück in die Hub- I innerhalb noch außerhalb der Stadt... 


ber! 


Und halte dich genau an v Das Foto ist schon ein 
meine Anweisungen! Wehe, |} paar Jahre alt, aber er 
du vergißt was! Das | sieht immer noch so aus! 
ist er! ki Präg ihn dir ein! 





Die Hub- 
schrauber- 
flotte der 
Polizei 
überfliegt 
unterdessen 
weiter ver- 
lassene 
Gebiete.. 


Verdächtiger Lichtstrahl in 
Sicht! Wir gehn runter! 





Hast du meine Botschaft verstanden, 
Bleichgesicht? Ich will mir eure komi- 


sche F 


u 
Nähe ansehn. 


Sehr verdächtig! 


Das mussen wir uns 


ansehen! 


Wir haben 


es gefunden! 
Von hier aus 
wird der Stoff 
in die Wolken 
geschos- 


amaschıne mal aus der 


Inzwischen geht die Polizei-Luft- 
aktion weiter... 


_ Ohl Was ist das | 
Wir haben für ein Rauch da 
schon fast 

die Staatsgren- 


ze erreicht! 


Besser, wir lan- 
den nicht di- 
rekt daneben. 

Um niemanden 

zu war- 


Sieht aus 
wie ein Ab- 
schußrohr! 





Jetztmuß || 
nur noch ge- 
klärt wer- 

den, wer ihn 
fabriziert. 


rch- 
drin- 
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Äh... Das sind Wiehhirten, 
Herr Kommissar. Wenn wir 
ablehnen, sind sie be- 
'eidigt! 






ee 





——/ Na qut! Dann 
| En Ss [wollen wir mal 
Guck mal, Max! Der u Auunicht so sein. 
Duft unseres Hammel- “ — 
bratens scheint Gäste an- 
gelockt zu 
| aben! 


+ 


Kommt runter, 
Leute! Für euch En . 
ist auch noch / 
_ was übrig! 


Für den Hammelbra- Warum schau- | | O doch! Toll sogar! Aber 
ten benutzen wir einen en Sie so? sagen Sie: Ist Ihnen hier | 
Spezialkamin. ' Schmeckt's N in der Gegend so was NN) 
Ihnen nicht? | wieein Labor oder | ' 
Ä eine Fabrik auf- >. \/) 
gefallen? 7 1% 


Na, klar! Max, weißt du . Kojotenspitze, Y Ja! Eine Stunde 
noch, wie wir einmal an sagten sie? ‚Avon hier! Da wursteln 
der „Kojotenspitze‘ vor lau- [ zwei Kerle an so ei- 
ter Krach nicht schlafen ner komischen Ma- 
konnten? schine herum, die 
— Gas in die Luft 
spritzt! 


Anders geht's nicht! Hub- 


schrauber wären zu auf- 


fällig. 


( Schnell! Alles 
absteigen! 


. Die Poli- 
= zeil 


' die uns ge- | 
N funden? 


Wir müssen 
schon über der 
Grenze sein, 


Die ahnen nichts! 
Jetzt schnappen 
wir sie! 


F . a 
Sie wissen 
ja schon 
i alles! 
leichtert 5 
euer Ge- 


wissen! 





i i im- Y Und ihn als FI ö 
lich er ein Apfelsaft Dort ist nämlich der Verkauf von 


brannt, Das über die Gren- Alkohol gesetzlich verboten... 
ze geschmug- = He! 
| | 





Wieso hauen Sie 
denn ab? 





“Mist! Schon wieder Fehlan- ] 
zei. Schwarzbrenner! 
5 





\ Ja,b 


i [JS h! 
C = 
HuuuuuuuuuuuuY 


„oder 
wwnvas... War 
das nur? Ich 
- „ bin total durch- 
A, Richtige... oder /| MUIOHNEN. 
vielmehr die 7 

Richtige 





Drei Tage später wird das Unternehmen 
abgebrochen... 













Alles vergeb- 
lich! Wir kom- 


men mit leeren WW 
Händen zurück Y—" 






Der wird nicht 
gerade begei- ||} 
stert 


Büro des Bür- 
germeisters! 


Ich wollte ihn nicht beunruhigen, 
sonst hätte ich ihm sagen 
müssen, daß das 7 x 
‚ “wenn wir den 
an aa | Halunken nicht 
A ei, rechtzeitig er- 
wischen! 








„leider keine Spur von ihm. Wir 


| Seufz! Da werd’ ich} 
wohl die Gewerbe- 
steuer erhöhen 
müssen. 


Genau! Denn kein Erpres- | 
ser hat sich je mit ei- 
ner einmaligen 
Zahlung be- 

_ gnügt! 


Das heißt, wir mussen zahlen, 
oder wir setzen die Stadt und das 
Wohl ihrer Bewohner aufs Spiel! 





Y mussen also 
zahlen, Aber 
wir versuchen, 


Das heißt 
also: Wir 
müssen ihn fas- 
sen! Das ist die ein- 
„ zige Möglichkeit! 





Aber einfach wird's nicht! | | Ausgerechnet die offene Hand des völlig frei- 


an ; stehenden Denkmals von Bernie Blankoscheck, 
Er fühlt sich so sicher, daß | dem berühmten Wohltäter unserer 
Stadt! 


er sich das hier als Über- 
gabeort ausgesucht hat! 


Tags darauf, 
| kurz vor der 
Geldübergabe, 
halten meh- 
rere Lastwa- 
gen in der 
Nähe des 
Standbildes 
von Bernie 
Blanko- 
scheck... 





[Wir haben neutrale Wagen |] | 
genommen, um Verstehe! 
| nicht aufzu- 2 Und in die- 
| fallen. fi ser Kiste da ist die 

ö a Million! 





Legen Sie die Kassette in Bernies 
Hand, Kübler! 








Das Geld ist ar | Und wenn der Daran hab’ ich 
auch gedacht! 






können wir nur dem Hubschrau‘ 
noch abwar- ber kommt? 
ten! BEA US 






















Weit und breit 
kein Verdächti- 
ger! Was jetzt? 


Dann werden wir ihn auf bewährte 
Art zum Landen zwingen. 
Das schwör’ ich 
Ihnen! 


Wir haben ge- 
nau noch ei- 
ne Minute... 









| 





hr Fe A 


He! Seht mal! Die 
| Kassette... 


Unmönglich! 


Sie ist weg! 


Das 
sehen wir 


Das Geld ist futsch, |) 

Chef! Aber dafür Ä 

hab’ ıch einen Brief 
gefunden! r 


Grrr... Brrr... Schrr... 
Hab’ ich 83 
doch geahnt! 


stimmt 
was nicht! Ent- 
weder wir waren 
hypnotisiert... 


Die Kassette hat sich tat- 

sachlich vor unseren 

Augen in Luft auf- 
gelöst! 


pier’ich 
einfach 
nicht! 


VIELEN DANK FÜR DIE 
MILLION |! 
UM IHRE GROSSZUGIGKEIT 
VOLL ZU WÜRDIGEN VER 
LANGE ICH JETZT EiNE 
MILLIARDE ! SONST 
GEHT EIN KNALLERBSEN- 
HAGEL AurF IHRE STADT 
HERAB! 


— 


ANWEISUNGEN 
UMSEITIG ! 


„oder der Halunke hatte sich 
in dem Standbild ver- 
steckt! 





| Polizei! Schnell! Da sind ein paar Ver- 
‚uckte, die zerstören die 
Blankoscheck- 
Statue! 


a in Stein we 
ee deckt haben ' Wie ist 


das möglich? 


deren, Chef! wir nichts! 


Äh... Chef... Sie wissen ja... Nur... äh... | heil e 
damit die Leute sich wieder beruhı- en Kar > 
gen, ist es wohl besser... denken Sie doch wohl „/ 
Ä mehr an Ihre Kar- 
riere als an die 





Ich glaub, uns steht noch allerhand } 





bevor, Chef! Der Ker! muß ein Zauber- | 


künstler sein, 


Minna! Sie 
haben ihn 


Ich kann's immer 


—7 noch nicht glau- 

r ben! Obwohl ich es dach 

| mit eigenen Augen ge- 
sehen habe! 


Und ein geldgieriger dazu!... Wo 
sollen wir bloß die Milliarde her- 
nehmen? 


=. —— oo. 


Y Ah... das ıst natürlich 

ein Mißverständnis, 

Sie, Kom- \ Herr Bürgermei,— 
| 


missar Hunter? 


Der Tag hat mich 

geschafft! Ich 

nehm’ mir jetzt 
ein Taxi! 





4 


Keine Ahnung! 

| Plötzlich hat der 
Motor den Geist 
aufgegeben, 


| Es dauert mindestens eine hal- 
7 be Stunde, bis das in Ordnung Yi 
1St! 


| Hoppla! \Was 
war denn das? 
Ich glaub’... 


Aha! Die Verteilerkap- 
‚, pel Und sämtliche 
——. Kabel durchge- 
schmort! 


Wer sagt s denn?! Da 

kommt ja schon ein 

Bus! Das nenn’ ich Glück 
im Unglück! 





Aber ich... Was 

ıst denn das für 
eine Art? 
Halt! Stopp!| | 


Hmm! Ich hab’ das 
dumpfe Gefühl, daß 
„ mich jemand ver- 
folgt! Aber ich seh’ 
' niemanden. _7 


Geht nicht, die Tür 
-— klemmit! 


Es kommt mir fast so vor, als 
ob es jemand darauf anlegt, 
daß ich zu Fuß nach 
Hause gehe! 


\, so doch nicht getäuscht! 
Da läuft ein kleiner 
Junge hinter mir 










“und bleib’ hinter der 
nächsten Ecke 
stehn, um 
ı ihm aufzu- 
7 lauern. 


Ich möchte nur wissen, was 

der von mir will! Am 
besten, ich fange 
an zu lau- 










| He, Kleiner! Jetzt erzähl | ' 
\ mir mal, was du eigent- 4 | == | Was ist 
F | denn das? 


Was ist denn mit meiner 
Schreckschußpistole? 


Halt! Keinen 
Schritt na- 









Na so was!... Dddddas... ist | = | dla baßden 
ja eg if ._ EN Blödsinn!... | 













f Und auch noch } 
\ Milchschokola- \ 
> de! Mjam! 


" 
4% Der Hydrant ist in die Luft 
LITER a Und der Klei- 
ZA \ ı ne hat das vorausge- 

IE I» sehen, Wie nur? 





Sf Danke! Du hast mir Klar! Ich heiße 
ANNM das Leben gerettet! Atömchen und 
) Verstehst du mich? nem Herrn brin- 
1 Kannst du überhaupt n! 
5; sprechen? 





Aber nein! Nur an 
den Arm! Mit dem 
Stromkabel da! 


7 Du willst mich 
wohl auf den Arm 
nehmen, Atöm- 


Paß auf! Genau 
da, mitten auf der 
Straße! 


Laß das! Mach das Ding 
sofort wieder ab! 


Vorsicht! Da kommt ein \ Ä | 
Auto! Wir müssen von 4 | | to verschwin- 
der Straße run- : 4 deti 


ter! 


Was istdenn | \ ! ...ein Laboratori- 
das? Sieht aus | a um! Ich werd’ ver- | 
h__ Wie... at | rückt! Jetzt sind wir da! 
bes A BE j Gefällt es dir hier? 
# ee nn A i 4 


r 


.. 
l 





Kennen Sie mich? Ich bin Professor 
Wunderlich! 


Aber natürlich! Der 
\Wolkenforscher! Der 
Wegbereiter un- 
serer Zukunft! | 


Ich habe entdeckt, daß eine Ma-| 
terie durch die Erhitzung ihrer 
Mesonen verschwinden und sich 
in eine andere Materie verwan- 
deln kann, die in unserer drei- 
dimensionalen Welt nicht wahr- 
genommen wird! 


Willkommen in der 
vierten Dimension, mein 
lieber Herr Maus! 


Wissen Sie, die Menschen verwenden 
meine Formeln, wie sie’s eben 
verstehen. Äber ich bin inzwi- 
schen schon etwas 
weiter. 


Ich habe also einen riesigen Mesonen- 

7  erhitzer konstruiert, um mich 
und mein Labor in eine 
neue, vierte Dimension zu 

versetzen! 
Und was ist nun 
in dieser vier- 
ten Dimen 








Aber so bin 
ich wenigstens 
sicher, daß mich nie- 

mand belästigt! 


Stellen Sie sich vor! Kein Wetter, | 


kein Lärm, kein Kampf um Le- 
bensraum mehr! Weder Tag noch 
Nacht! Ich habe die Zeit 
abgeschafft! 


Übrigens, Professor! Was 
macht eigentlich dieser 
kleine Kerl hier? 


Atömchen? 
Er ist mein 
Schüler! 


Nichts! Außer mir und meinem 
Labor absolut nichts! Mur 
ein unendlicher leerer 





Nur ich kann kommen und: 









gehen, wann es mir paßt! 
Mit diesem tragbaren Tran- 
sistor- ‚Mesonen-Erhitzer"'! 


Ich kann arbeiten, schlafen und 


spazierengehen, 
wann ich will! 

Ist das nicht ein 
herrliches Leben? 


Niemand hat je ein Atom 
gesehen! Aber ich habe es 
zweibirilliardenfach ver- 
größert und dabei ent- 
deckt, daß es ein Lebewe- 


“ af 
Er, 
a 4 A 
Rn . %; 
4% — 
FAR - 


' Na ja, wenn 


| man so will! 


Für mich klingt 
es ein bißchen 
eintönig! 


Außergewöhn- 
lich sind nur die 
Elektronen, die 














Sehen Sie! Atömchen kann Stahl 
in Schokolade, Glas in Papier oder 
Schnee in Zuckerwatte verwan- 


Er ist übrigens auch in der 
Lage, Materie zu 
verwandeln, in- 
dem er Mesonen 

ausstößt! 


{ Jetzt wird 
mir einiges Klar! 





Sie, Professor?...Dann 
Schnee in | a sind Sie also... 
Zuckerwatte? 5 \ 





Moment! Ich erkläre Ihnen 
besser, warum ich Sie habe 
kommen lassen! Gehen 
wir in mein 
— Büro! 


\ a 


Sie sind schuld an dem Zuckerwatte- 
und dem Leuchtpulver-Schnee! Sie 
haben die Million Taler erpreßt! 

Sie drohen uns mit Knallerbsen- 


hagel, wenn wir | 
nicht noch N 
| mehr zahlen! % 
. ze f R 





# 


o ee 
ne 





„Gerade hatte ich mein letztes HE da sah ich, ieh ie SINE, 
Atomunkulus-Experiment beendet... tom zwei geworden waren! 


„Ich wollte aber nur eins haben und „Ich setzte as EBrAt Noch maäl in 
versuchte, das andere loszuwerden!’ u 


Bip-Bip! Gu- 
ten Tag! _ 





Phantastisch! Ihr 
seht ja aus wie 

zwei kleine Buben! | 
Seid mir gegrüßt! / 


| „In kürzester Zeit konnten sie lesen 
und schreiben...” 





„Leider hatten Atömchen und Betöm- 
chen recht unterschiedliche Interessen... 


iii 


Er — 


—. 


SS | 
= 

AuTstHElL  \ 

MEIKE 


ee 
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„Ich prüfte ihre geistigen Fähigkeiten, 
die mir außerordentlich zu sein 
schienen..." 


„und sich dem Fach widmen, das 


| | ihnen am meisten Spaß machte!” 


Ich geh’ jetzt spielen! 
Kommst du endlich? 





Ich kann nicht! Der 

Professor wartet 

auf seine Säure- 
lösung! 


Dich kann wohl überhaupt Ist das komisch! Ein 
nichts von diesem Stuhl Stuhl aus Teer! 
runterlocken, was? 2 Hihihi! Hahaha! | 
Na, dann... | 


| „Ich machte den Fehler, Betömchen. 


alles zu geben, was er wollte... 


Hast du mich drauf, „Doch eines Tages leistete er sich 
| Atömchen? _ ein zu starkes Stück...” 


(8 


rt 














Werflixt! 
Meine neue 
Alles-Schleu- 





| „Betömchen hatte einen Denkzettel „Ich tat das nur, weil ich auf seine 
verdient! Er kam ins Gefängnis!” Einsicht hoffte! Befreien konnte er 
ze sich ja! 
_ Leider!” 





TRAGBARER 
| DIMENSIONEN- | 
UMSCHALTER 









Ihr Erpresser kann eigentlich nur Be- 
tömchen sein, Er hat auch 


die Pläne für die . 
Das klingt alles 


Schle uder! 

so unwahrschein- 
lich, Professor 
Wur nderlich! 












Aber meines Wissens könnte sonst 
niemand solche Wolkenbrüche 
zustande bringen, 







chen Arnbrsch | 
Niemand sonst 


1? 
sie haben recht! Wir ist Betömchen 


müssen ihm das 
Handwerk legen! 
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| Schon vergessen, { „„.und quten Rutsch in 

- lerr Maus! Ich wün- 2 die Erdendimension! 

sche Ihnen Hals- und = Auf Wieder- 

{ Beinbruch für Ihr Un- 
ternehmen... F 





anke, Profes- 
sor! Tut 
| mir leid, 
daß ich 

Sie ver- 

dächtigt 
habe! 




















Komm, Atömchen! Wir 
müssen uns be- 





Ich weiß, Herr Bürgermeister! An die Milliarde 


kommen wir nur heran, wenn wir die Staatskasse 
knacken! 


Im Büro von 
Kommissar 
Hunter wird = 
heftig über 

die keines- 

wegs rosige 
Zukunft 
diskutiert... 


Dann verraten Sie mir mal, 

wie Sie sich die Zukunft vor- 

stellen! Morgen läuft das Ulti- 
matum des Erpressers 






| Aber selbst wenn wir zahlen, wird der 
Erpresser keine Ruhe | 
jeben, Er wird 

immer mehr 
fordern. 












Es gibt also über. 
haupt keinen Aus- 
weg fur uns? 





„dann gibt es nur eine Lösung! 
Nämlich die Evakuierung 
der Bevölkerung. 


"Eine äußerst drastische Maßnahme, I 
die sofort durchzuführen F 


wärel 


Kopf hoch, meine Herren! 
| Hilfe naht! j 


Alles aufgeben... 
Seufz! Gibt's kei- 





ns kann niemand helfen, 
Wir sind verloren! 


Kopf hoch? In 
dieser Si- 
tuation ? 
Na, na, na! Nur 
nicht den Mut /} 
verlieren! 


I 
a 


Festhalten! 
nicht ent- 
kommen, 


Herr Maus! 


Darf ich Ih- 
nen Atöm- 
chen vor- 

stellen’? 





Herr... Herr Maus! Wieso gießen 
ie denn den Fußboden: 


Warten Sie's ab! 
Achtung! 
“ / Jetzt bist du 


\ dran, Atöm- 
; ch an! 





Sehen Sie? Atömchens Mesonen- 
puste verwandelt das Wasser 
ın Schnee! 





r... Me! Wer ist denn das??? 


| Mlst das der Er... Erpresser? 


/ Er möchte Ih- 

| nen jetzt gerne 
seine Tricks 
vorführen! 
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| Wasser in Schnee!!! Wielleicht auch 


Hagel in Knall- 


2 = erbsen??? 
Dann wäre er ja | 
doch der Erpresser! 


Stecken Sie die Pistole weg! Er i 
nicht der Erpresser! 


nächsten 
Morgen 
wird ein 
großer 
Metall- 
kasten 
unter Po- 
lizeischutz 
zum Bernie- 
Blanko- 
scheck-Platz 
gebracht... 


| Eine großartige Leistung, Herr 
| Maus, ihn ganz allein zu fangen! 


{ Nimm sofort die 
„Hände hoch! 








n Sie den Kasten auf de L 
mer! Aber Wo ist denn 


mer! er Herr Maus 
| 
vorsichtig! Hau- geblieben, 
| \ ( ruck! || Chef? 
Ua "2 [Sr | 


Der hat wo- 
anders zu 
tun, Issel! 












„ae Ay) 





So, und j Davon wird mir auch 
jetztbe- |} nicht klarer, was die 
gucken wir \? Kiste da oben soll! 

uns das mal! Ä 





Es geht nur ein Gerücht... Also, 
ich hab‘ gehört, daß | 
BE DIDRENEN ver- _ 

SEnWIndgen : 
soll! Haha! _ kun) 


Aber so einfach hält man mich | | Da! Die Kiste löst \ £ yyieder pünkt- 
UNEENe ler sich in Lu auf lich auf die Minute! 





Begleiten 

| wir nun 

| die Eine- 
Milliarde- 
Taler-Kiste 
auf ihrer 
„Heise'' 
in die 
vierte, die 

| sogenannte 
Delta- 
Dimension... 


pn m 


Hihihi! Da sind ja 
> endlich die Mäuse! 


Spitze! Geld soviel ich will! Das | Das da, Betömchen! Und das brau- 
verdank ich diesen Trot- che ich für meine... Zu- 
Ta 1/77 - kunftspläne! 














K 


| zeig IC 





Kater Karlo! 
Mein ärgster \ 
Widersacher! 


omm, wir gehen jetzt essen! Danach 
h dir, wie man es zählt! 


I das war Betöm 





Aha! Der also! Die 
Stimme ist un- 


ı Schnell! Wir müssen uns irgend- | 
wo verstecken! eig 


-_——————. 


Zn ur Eu 
„_ 7 Tee 


Wie gut, daß ich mal 
Städtischer Meister im 
Sackhüpfen war! 

url Vfrl 


u u = rd 





*- Paß auf, Atömchen! Hier | Huch! Aual!... X Stöhnl... 

, muß eine Treppe kom- \ Das war keine Ich glaub‘ 

En — men! a Treppe! Ist dir nicht, 

s was passiert? / Micky! Alles 
| in Ordnung! 


u 





















’ Ist gut! 
71] ; Ich springe! 


b was von dunkel! Ein 
77 müßte man haben! , 


Sieh mal! 
Ist das viel- 
leicht eine 

„Kerze 


Y Puh! Gerade noch 
' rechtzeitig! Das war ei- 
\ ne Sprengstoff-Lunte, 


ee 










# 







0Z|- 







en 
2 


#* Nein! 
Blas es aus! 


[# 
kn ee FF 
Schnell!) 
















Eine Lampe ist Ich kann den Wolf-) | Du bist unbe-) 


I Wenn wır F ram-Faden auch zahlbar, f 
en noch den anders zum Glü- Atömchen! ) 
halter finden Ä hen bringen! nn 
’ # 


ü 
würden... | | \ 
En 





Ich werd’ verrückt! Das ist 
ja ein richtiges Spiel- = | 
zeuglager! ne 2 nam gi 


EE IT, mi au AM N 
nel 
u pe Hi 


FUN | 





„zum Spielen! Was kann Kater Karlo 
nur damit vor- 


r 
haben? 


Komisch... lauter kleine 
Panzer und 
Waffen... 













Ich weiß 
nicht! 







Die Sammlung von Kinder- r Hoppla!... Das 
kram paßt so gar nicht zu ei- schon eher! Ty- 
| nem harten Burschen wıe pisch Karlo! 


Mit diesen Schätzen hier 
könnte man ja mehrere 
Museen ausstaf- 
fieren! 
- Woher 
{| hat er denn das 
alles? Weißt 
du das? 


Von seinen Beutezügen natürlich! Komm, Atömchen! Wir wollen 
Das ist wahrscheinlich zusehen, wie der Halunke 
sein „Notgroschen” | seine Milliarde Taler 
für schlechte zählt! 





Tatsächlich, auf der Terrasse 


797 Millionen... 798 Millionen... 
7939 Millionen... 800 Millionen! 


Waaaas? Dann fehlen ja zwei 

Ä 100-Millionen- 
Taler- 
Säcke! 
















Schwindler! Betrüger! Das 
sollt ıhr mir büßen! 


So ü 


Mach deine Mesonen startklar, und fülle 
eine Wolke mit 
Knallerbsen! 






Los! Huüpf ın die Erdendimen- 
sion, und laß deine Mesonen 
arbeiten! 





Im Dimensions-Fernrohr erkenne ich 
eine schöne Wolkenbank! 80 Grad 
westliche Länge, 32 Grad nördli- 

che Breite, Höhe 750! Kapiert? | 


Entschuldigt die Störung! 
Aber euer Programm defällt 
uns nicht! 


(os, Betömchen! 7 
eine Strohmatte! Ich möch- 
te mir an ihm die 


schämst du dich gar nicht, mit ei- 

nem Kerl zusammenzuarbeiten, der 

so schlirm- 

me Dinge 7 - — 

tut? ‘Quatsch! Woher soll 
ıch denn wissen, was 
schlimm ist und was 

nicht? 


Mi... Micky! 


In einem 100-Mil- 


Wie kommst du/ lionen-Sack! Aber 


Das 


denn hierher? f reg dich nicht auf! 


Geld in den äande- 
ren Säcken ist 
auch falsch. 


\ / Sei ruhig, 


Halt! Laß das, || Arömchen! 


| Betömchen! 


Die Auseinandersetzu'ig geht weiter... 


Wenn du das nicht 

weißt, muß ich dir 

wohl eine Lektion 
erteilen! 


Du mir? Daß \ 
ıch nicht lache! 
Na, warte! ' 





BLITZELN (zei ZnG! Eine tolle Schau! 


"Wahnsinn! Zwei 







Atome, die sich mit 





An In! J / 
\ Me Mesonen beschie- } 
5 | NN N | e L R „ "Beni" nn 
a i 5 | ) AM “2 N : Fi 7 
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"Einmalig! Wer, glaubst du, wird siegen? }| | He, Micky! Wie wär's? Wollen 
Ich tippe auf Betömchen, wir um eine Million Taler 


| hen, | 
Ich weiß nicht. Ich ; __ HUN { Sr ei wetten? 


kann nur hoffen, daß seißt Asch. ieh 
| sie nicht zu weit F wette nicht! Und 
gehen. außerdem ist das 
Falschgeld! So 
was nehm’ 
ich nicht! 


Und das ist dein Atömchen! Da 
N mutlich so Ielın. ieh, 
a, vermutli Ä | mi Ich, 
lange, bis einer der Aber ich werde au 
beiden auf- nicht aufgeben. 
gibt! Vergiß das 
| | nicht! 





du Faules vorhast! a 
gi = | | sauber! Ich möchte nur meinen 


A Du erzählst mir jetzt unten, was Du weißt doch, ich bin jetzt 
= 


— ,F Ich?... Was Faules v vor- | | guten Namen wiederherstellen! | 
= “[ haben? Wie kommst | Das ist alles! 
du darauf? ö 


ol 5 
| hsib Dedronst du Aber... wie soll Alles, was du hier siehst, brauch’ 
die Stadt mit ei- ich mir das Geld ich für mein „Delta-Gassenjungen- 
nem Knallerbsen- / denn anders heim’! 
hagel und erpreßt‘\\ beschaffen? 
sinn MINIArde Ta- 


Gassenjun- | ja} Es ist nämlich er- | 
MER" AB khäe wiesen, daß die Kin- | [34 4#ero Wert © Mit diesem „Spiel- 
der der Straße sittlich | 0 nn = zeug” willst du sie 
und moralisch N i " u AM auf den Pfad der 

| am stärk- / RELAR Ra - Tugend...? 
sten gefähr- / | | ' Ä 





7 
Ich weiß, daß ich ein- 
gesperrt werde, wenn 
du mich an die Poli- 
zei verrätst! 


Aber egal! 

Auch dafür ist, 

es verboten, 

zu stehlen 

und zu er- 
pressen! 


Also, tu deine Pflicht, Micky! Wir 
| wollen trotzdem Freu nde sein. Komm 


Gib’s zul Das Märchen hättest du 
mir fast abgenommen! Stimmt's? 


“ Du bist nieder- 
trächtig und 
mein, Karlol 


Aber der Gedanke, endlich mal was 
Gutes getan zu haben, und der 
Dank der armen Kinder wird 
mich in meiner Gefängnis- 

zelle trösten! 


„Hände hoch! Und zwar 
dalli-dalli! 


wischt! Mensch, "Betöm. | 
chen, jetzt sind wir 
\ Sieger auf der gan- 

zen Kineı 


chen! Es ist | 
ohnmächtig. 


in Bin der 
Größte! 





So und nun werde ich | ut | Ww rt‘ Jb! Ab, dad h 
0, 4 \ N Vart's nur ab!... er da du schon 

dir das Schnüffelnein 7 N | einmal hier bist, erklär’ ich dir 

für allernal aus- " anstellen? vorher meinen wirk- 
treiben! | | lichen Plan! 


Mir 
wär's lieber, er 
würde mir nichts 
erklären und mich 

dafür laufen- 


| Weißt du, daß Betömchen die so sieht sie in natura aus! Gut, 
| Pläne für die Atomun- | was? 
kulus-Schleuder hat? ne ee 


Verflixt! 
Und was hast 
du damit 

vor? 


& tt „den Plan zu 

Aber ich sage Ne" | | verwirklichen, 
‚dir! Ich benutze | | von dem ich 
sie, um end- | schon lange 

lich... | träume. 

= % 





kann die Maschine Jedes Kind weiß, daß selbst im 
Atome so vergrö- kleinsten Knopf eine Menge Atome 
Bern, daß daraus stecken, so viele wie Gräser 
menschenähnliche 4 | | in einem Heuhaufen! 

\ Wesen werden, | 


sogenannte Ho- 


 munkulusse., Ä Ri 


st . 
Der ren eene- „Wenn ich genügend Geld erpreßt 
x on Hakan Ale habe, rüste ich sie aus und bringe 
leicht Platzi | ihnen bei, was sie wissen müssen! 


MPEL! 


y hl 


a, A 
a a N 
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„Dann besitze ich die größte Armee 


der Welt, die dazu noch unschlag- | | „Und wenn die riesige Delta- 
bar istl” Armee einsatzbereit ist... 





Melde gehorsamst: Armee ver- 
kabelt und maärsch- 


N 


eneräl Be* 
vömeken! Die Be- 
fehle kennen Sie! 
I ke a 


Erobert für mich die Welt, 
Männer! 


‘Von wegen! Mit den Atomen dieses 
Knopfes werd” ich's dir be- 
— weisen! 


| Attacke! Vor- 
warts marsch! 


Na, was hältst 
du von meinem 
Plan? 


Er ist völlig 
ıdiotisch! Dich 
hat der Größen- 

wahn DORICHE, 


+ bin ich der Beherrscher 
’ der Welt! 





Den beseitige ich eigenhän- ve) 


Ei ee a | | dig Ye no 
widersetzt! gens... du kommst gleich als 
4 | A erster dran! | 


Früher hätt’ ich's ge- Ich hab’ was Besseres! 
tan! Aber jetzt ist es Die Schleuder funktio- 
nicht mehr 1 niert nämlich auch um- / 
nötig! gekehrt. Ich brauch' 
nur zwei Hebel um- 
zustellen. 77 


Paß auf! Ich mach’ dich zu einem win- Ein Micky-Atom! Harhar|! 
zigen hilflosen Dann kannst du mir endlich 
Atom! Wie findest | | nicht mehr in die Arbeit 
> du das? pfuschen! 





He! Moment mal, Boß! Muß 


das denn sein? Ich find’ 
den Typ eigentlich 
gar nicht so 
schlimm, wie du 
tust! 


Solche Atomunkulusse wie 
dich fabrizier’ ich doch 
zu Tausenden! 


Veg ist er! Jetzt hat er 
wieder seine natürliche 
Größe! Leb wohl, Be- 
tömchen, und 

danke! 


Was?... Du wagst es, mirzu 
widersprechen? 


| Atömchen! Du bist 
wieder zu dir ge- 
kommen! Schön! 













Und jetzt bist du an der Reihe, 
Micky, genau wie dein Kumpan! 
Sagt dieser Welt adieu! 


“ Atömchen! Der Kerl will uns in ]] 
die Atomunkulus- 
Schleuder saugen! 












Falls du einen 
[Ausweg weißt, dann 
mach bitte schnell! 


Gut gemacht, So schnell verklei- 
Atömchen! \ = | nert man mich 
Den Rest über- 
nehm’ 





He! Was tust du? | Ich leih' ir 


Du hast meine Schleuder \ 
kaputtgemacht! Du... } | nur mal eben 
" . . deinen Hemds- 
Ahal So „ärmel aus. 

ıst das! 


Ein Duell willst du haben? ich ein kleines Din 
5 Na gut. Kon — ( vorhabe, kommst du 
i | mir dazwischen, du __J 
widerlicher 


| Das geht dich Kömm nur karl... Huhuh! Ich hab’ mir 
gar nichts an! \ Huch! am Finger weh 
„Aual , | ı getan! 





Br 
Das ist nicht wei- \ Ogott, mir wird 
ter schlimm! Nur /schlecht! Ich kann 
eın Kratzer! doch kein Blut 
sehen! 


Warte nur! Ich krieg‘ dich schon, 
und dann mach’ ich Gu- 


lasch aus dir! 


Fi 2; de : 
Aual... Mir muß ein Diamant in den 

Stiefel gerutscht 
sein! 


| Dankel... Damit mein’ ich natürlich 


nur mein Blut! Harhar! u 


Te er 


Du entkommst mir n 
_ nicht, du Wicht! 





Wo steckt er 
denn er un 
Feigl 


Danke für das 
„wertvoll‘! 
Mir scheint, 

| du wirst lang-: 
sam alt! 


Jetzt sitzt du in der Falle! Hier 
kommst du nicht En! raus! Dafür 


Ohl Die , 
wertvolle 
Statue da | 
kenn’ ich 
ja noch 

gar nicht! 


U... du Schmieren- Keuch! Ich | 

= komödiant! ' pass’ mich 
Ä eben dem Pu- 

blikuman. | 


Das werden wir ja ‚sehen! So wie 

ich dich kenne, sind diese Dinger 

hier bestimmt nicht nur zum 
Spielen Bene 





Na und? Was du kannst, a N EEE Jr 
kann ich auch! °‘ | daß nicht mal mein 
- i kleiner Fin- 
ger in den 
> Abzug | 
paßt! 


Verflixt! Ich glaub‘, die 
sind doch nicht | 
— echt. 


Grrr... Wie tut | Ah: mal sehen: „‚Drücke Knopf 


denn das ut... „Ziehe an Hebel H'... 
Biest? Ä | gut... rehe Ring‘'...?? 


Reichlich 
' kompliziert für 
ein Kinderspiel- 
zeug! 





He! Da muß ein Druckfehler drin Hmm... äh... vielleicht ‚‚dre- _ 


sein! Oder weißt du, was 


hen''? 
ı „Kkrehen’' bedeutet? En 


Das ist nun 
{ der Dank für 
/ meine Hilfe. 

Na warte! 


MAR Hier mit 
Dank zurück! 





fl Das hört ja gar nicht 
mehr auf! 


Jetzt zu uns beiden, du Nichts leichter als das! So halbe 
Quertreiber! | Portionen wie dich rauch’ 
un ıch gewöhnlich i in der 
Erst mußt du Ko Uwe Pfeife! 
mich haben! | ij 


| Wie nett von dir, 
daß du dich 
selbst festge- 
setzt hast, 
Karlo. Vielen 


kulus-Schleuder ge- 
funden, Micky! 





Los, Atömchen! Tu \ Schnüfflern, die mich je schnap- / 
dem Herrn den Ä pen wollten, ist dieser bös- 
Gefallen. ai artige Zwerg der 

———- ü schlimmste! 


Ich will sofort hier raus! zu} ER: 
c a = Von allen hinterlistigen 










Komm, Atömchen! Schick uns in 
die Erdendimension 
zurück! Kommis- 
sar Hunter wird 
sich freuen! Okay! Al- 
les angeschlos- \ 
sen? Dann 
los! 


Schau es dir noch mal an, dein 
Reich. Bald 
wird davon 
nichts mehr 

übrig sein! 





Wir haben den Er- 
presser geschnappt, “ 
oe 1 ( Wenn ich Atömchen nicht \ 
‘ gehabt hätte, wäre ich jetzt 
nicht hier! Er hat uns sehr 
geholfen. 





Sie sind trotzdem der Größte, 
| I... Was haben Sie 

Mit diesem Ge- „ denn da? 
rät kommen Sie in 
die Delta-Dimension zu 
Karlos Waffenlager! 
Mich müssen Sie ent- 

schuldigen. Ich bin 
| todmüde. 


Ich bring’ dich nur auf den Weg! 
In deine Dimension findest du 

| allein zurück, 

nicht wahr? 


Natürlich, 
Micky! / 
Und vielen 


Chef... mir ist immer noch nicht 


Micky Maus ist } 


der cleverste Bursche, den ich \ 


kenne! Wenigstens das dürfte 


Ihnen doch klar sein, 
= — |Issel, oder? 
u 


Grüß mir Professor Wunderlich! 

Sag ihm, er soll seine Geheimnisse 

gut hüten, damit sie | 

nicht wieder in fal-_ Mach ich! 

_ sche Hände gera- | Bestimmt 
! ten! rden wir 


uns eines Tages 


wiederse: 


Alles Gute! 


— 


Rn 


Ah = 


| 





Na, was haltet ihr von meinem ersten Die Regie war primal 
u verfilmten „Fall? “Atömchen hat mir am 


z z u | besten gefallen. | 
| I 7 | "| Mir auch! Sag mal, hast 


. du den Kleinen damals 
wirklich so kennen- 
gelernt? 


‘ Wau! 
lau! 





Natürlich! Genau so war's. Aber jetzt | |/ Wirklich schade, daß 
essen wir. Ich hab’ einen J Goofy den Film nicht 
Mordshunger! > SE nen nn gesehen hat! P 


BE = | Fr Vz 








Er ist immer noch nicht zu Hause! z ich komm’ schon allein | 
Das wird mir langsam unheim- nach Hause, Micky! Bring du Mack und 
| lich! Wo steckt er Muck ins Bett! Wir se- 


N hen uns morgen! 





/ Oh Schreck! Das Kästchen mit _) 

Ey | den Goldmünzen ist verschwunden! \ 

Nachdem Mack I Das hatte ich doch hier 

und Muck im | reingestellt. Pr- 

Bett sind und re > 
Pluto in seine If a 


Hütte gekrochen 
auch Micky in ii 


ist, zieht sich Ih N 
A: 

sein Schlafzim- | y 

mer zurück. / >) 


Doch dort er- N 
wartet ihn W 
eine unange- | 3 
nehme Über- 

raschung... 


Der Dieb muß durchs Fenster einge- | Oh, das ist doch... Goofys 
| stiegen sein! Da sind deutliche Spu- Mütze! Die ist unver- 
ren auf dem Sims! _ wechselbar! 


Aber ich kann mir nicht vorstellen, Ob er sich einen Scherz mit mir er- 
daß Goofy sich hier eingeschlichen lauben wollte?... Wer hätte gedatht, 
hat, um mich = | daß Goofy so ausgefallene Ein- 

zu beklau- — FF AB | fälle hat! 

en! . = ck u 





O Mann! Der Schlag auf den Kopf gestern 
abend hatte es in sich. Aber ich bin ja selbst 
schuld. Wer ist schon so blöd 
und glaubt, daß die Cosmotele- 
vision ihre Verwaltung aus- 

Am gerechnet in so einer mie- 

nächsten sen Gegend 

Morgen... 












Nur tät’ ich halt schon gern 
wissen, wer mich so wenig lei- 
| den kann, daß er mich da hinlockt 
' und mir dann eins über den Schä- 

| del haut. 


Jetzt konnte ich nicht mal Mickys 
Film anschauen. Und wenn ich 
ihm erzählen würde, warum, 
tät’er mich für 

— verrückt 





| Wer ist da? Ja, | | ...Also, ich mußte ganz | 
| Warum ich gestern | | mein Neffe Alfons do- 

| abend nicht gekom- ziert! Das ging ein 

men bin? Ähl... Na bißchen Ben 

ja... weißt du... länger, so... 
das war und 50... ai 





uf die Idee, daß Goofy seinen Ich muß wissen, ob er mir die Wahr- 
Neffen in der Uni besucht hat, wär” heit gesagt hat! Am besten, ich 
ich nie gekommen! Aber was hat bring‘ Pluto zu Minni und fahre 
dann seine Mütze bei mir mit Mack und Muck 
z ; verloren? | | zur 


fi 
’ 
; 


SI 


Il 


Da wären wir! Mal sehen, ob wir Alfons irgendwo 
finden! Und ihr beiden benehmt euch nicht wie 
die Wilden! Verstanden? 


Rund eine 
Stunde 
später ist 
man an der 
Universität 
angelangt... 


| Mir soll es nicht gqutgehen? Haha! - Hat er ja gar 
Was für eine abwegige ———— 4 H- nicht! Ich habe 
| Vermutung! Aber Al- Onkel Goofy schon seit vier 
| fons, warum sollte] | Monaten nicht mehr gese- 
dich dein Onkel Goofy denn 
sonst gestern abend... 


N 





Heute abend wird im Fernsehen die zweite Folge über- 
tragen! Hätten Sie nicht Lust, sie gemeinsam mit uns 


im Auditorium Maximum anzu- 


Minni? Ich sehe mir den Film heute 
abend hier in der Uni an! Sag 

bitte auch Goofy Bescheid! Aber 
verrät ihm nicht, wo ich bin! 


nn 13 


1 


Mi en? 


Zar 


| itdem )“ 3 ; 
3 ; us Ver-\C 
gnügen! Ä 


a en 


AZ & 


Schade, daß du nicht hier bist! 

Aber glaub nur nicht, daß ich 

mich allein auf dem Bildschirm 
bewundere! Ich lade 


7 Klarabella ein! 
i Fign ist " 


‚) 


Meine Damen und Herren! Sie 
sehen jetzt die zweite Folge der 


1 sb. Serie N Fall für Micky" mit 












Wie würden Sie reagieren, verehrtes 
Publikum, wenn bei Ihnen im Wohn- 
zimmer plötzlich eine Statue der 

Göttin Kali auftauchte? 





Minni hat gesagt, ich 
soll hier an der Ecke auf 
sie warten. Aber be- 
stimmt kommt sie 
wieder zu spät. 


So, für verrückt haltet ihr mich al- ' 
so? N LE nicht, daß ihr 
lig anhört, muß ja ı so empfindliche R 1 


Wie gräßlich! Wer sich 
so einen Lärm freiwil- 





Diese Platte hat Seltenheits- 

wert! Es sind Aufnahmen ja- 

vanischer Gesänge zur Ab- 
wendung der Dürre! 







[ Aber für so was habt ihr ja keinen 
Sinn! Ich nehm’ euch zu meiner Ein- 
>= ladung mit, damit ihr 
- endlich mal unter zi- 
vilisierte Leute 
kommt! 











me 


>% 
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B 


ee 
| 
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m Ah, Fräulein Minni mit ihren 
Freunden! Treten Sie ein! 

„ Mein Mann wird 

gleich hier sein! 


ch werde Ihr Päckchen hier 


Hier habe ich ein kleines Geschenk ” über dem Kamin verstek- 

für Ihren Mann! Könnten Sie es = ken. Da findet er’s be- 

bitte bis zu seinem Geburtstag | | "u. stimmt nicht. 

im nächsten Monat N - 
aufheben? | u Idee! 


Eine gute 


Sehr erfreut, Sie 
kennenzulernen! 





Ich möchte mich nicht brüsten, 
aber meine Privatsammlung 
kostbarer Statuen ist wirk- 


"Matthias, das sind 
die Herren Maus_ 





und Goofy, Hl S =; 3 = 
Freunde von h lich einzigartig auf der | 
Minni! Welt! — 





ie interessieren sich 


ich bekanntmachen?\ \ Sie sind also di ; 
Darf-ich bekanntmachen n Sie sind also der aueh Fir Haken 


Professor Toiko, Sepp FeUV/ berühmte Detektiv? 
Wurzel, Vicky Wachtel...; 7 | Ä 


Herr Maus! 


Kurz darauf führt Matthias Mumme die 
Gäste in seine Privatgalerie... 


Diese Kostbarkeiten hier 
stammen alle aus Afrikal 


ist doch einfach 
traumhaft, 
nicht? 


Dieser Fetisch 


M INN 


TLN 
El 


4 


N 


N 





Hmm... Tut mir leid, 


Minni, aber das ist ein | 


Das ganze alte Zeu 


mich müde. 





Bah! Ein gutes FußR-| 
ballspiel hat für 
mich größeren 





F Und jetzt kommen wir zuı 
=  ältägyptischen ÄAbtei- 
— lung. 


| Oh! Sie haben die Asche des 


Pharaos Blo-Ap wegge- 
blasen! 


Ähl... Das 
tut mir aber 


leid! 


Herr Mumme! Aus 
welcher Epoche 
stammt denn diese 
höchst eigenartige 
umie? 





Was? Ich und Mumie?! Und dazu aus einer 
Epoche? So jung sind Sie auch nicht 
mehr, meine Dame! 


Wir gehen jetzt in den indischen 

Raum! Dort befindet sich das 

Stück, an dem ich am meisten 
hänge! 


Dafür habe ich im Dschungel von \\ ° Meine Herrschaften! Kali, 
Kalampur mein Leben ris- die Göttin der Zerstörung! 
kiert! un \\\._ Beachten Sie bitte... 





[ Das soll wohl heißen 


hart ist? j 
7 OÖ jal Wahrschein- 
—. lich ist es sogar das 
‚härteste Gestein der Welt! 





..den übermäßig langen Nagel an 

der oberen rechten Hand: r be- 

steht aus einem unbekannten Mine- 
ral, vergleichbar dem Saphir. | 
























rimat! Mit dem kann ich endlich den | | Später, kurz vor dem Aufbruch... 
Nagel wieder in = ————— 
meinen Schuh < Noch einen Augenblick Geduld, Herr. 
klopfen. \ ‘| |schaften! Ich sage meinem indischen 
| "7 1} \ Diener Bescheid! 





fr — 


n N 





Ooooocohhhhh! Aaaaaasaah! 


// Eine Katastrophe! Die Polizei 
Hilfe! Einbrecher! 


muß her! Schnell! 








Herrn Murnme 
muß was pas- 
sıert sein! 


| Sie sind bestohlen worden? Was 
ist es denn? Mir fällt 
gar nichts 
auf! 


Direkt am Finger abgebrochen! Es 
ist furchtbar! Ich bin 
ruiniert! 


Die Klaue! Der De der Göttin! 





Die Klaue von Kali’ \ Daß die jemand 
genen hat! 
Vas fängt man 


\/ ont Ich muß leider gehen! 
\ In einer Stunde habe ıch 
| | | ein Spiel! 


Na, endlich! 
Da kommt die Polizei! Hof- 





Ist dort die Polizei? Kom- 
men Sie sofort! In mei- 
nem Haus ist ein Ver- 
brechen ge- 

schehen! 


Darauf werden Sie wohl verzichten 
müssen! Hier ist ein Diebstahl passiert! 
Bevor die Polizei ihre 
Ermittlungen nicht 
abgeschlossen hat, 
darf niemand das 
Haus ver- 
lassen! 


7 Bleiben Sie an Ihren Plät- 
zen! Was ist geschehen?) 


..da sah ich, daß 
Kali die Klaue 
fehlte! 


Pr oe 


Was?... Die 










Etwas Entsetzliches! Ich hatte mei- 
ne Gäste, wie jeden Freitag, durch 
meine Sammlung geführt und ging 


noch mal in den indischen Raum 
_ Zurück... = 





Da sind Sie sprachlos, was! Auch 
wenn die Klaue keinen echten Ir 


Damit Sie nicht denken, Sie könnten 
uns dag nächste Mal rufen, weil Ihre 
Badewanne verstopft ist! 


acht sich doch lächerlich, 
wenn er zehn Mann | 
nach einer Klaue 
fahnden läßt! 
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Wenn Ihnen wirklich 50 viel Tu doch nicht so bescheiden! 
an der Klaue liegt, warum “ ph Micky ist nämlich ein Fahn- 
beauftragen Sie dann | I I dungsspezialist, Herr Murmnme! 
Bu nicht Micky mit | EN u 
der Suche? W n GOBciraiber, Min- 
Aber Minni... ich "schen ee 


>— möchte nicht...) su “ nicht... 


Gut, probieren kann ich es ja. 
Aber ich garantiere für 
nichts! 


könnten, wäre ich 
sehr froh... 
—, Na los! Nimm schon an! 
Wozu sind denn Privatdetektive 
, da? Wenn sich die Polizei 
nicht darum kümmern will, 
mußt du eben einspringen! | | 


Sehr richtig! Und zwar ohne irgend- 
| welche Rücksichtnahme! Ist das klar? 





le Fenster hier im Haus so | Durch die Tür kommt niemand un- 
ge | gange! 
Natürlich! Ich Or | nen! D: en 
Ä 48 a | nein! Die ha- * 
habe ständig Ängstı vor Ein-_ j EU TR be ich alle zumau- 
| ern lassen! Sogar }| 
die Dienstbo- / / 


Das läßt also nur einen einzigen Schluß zu! 
Der Dieb muß sich noch im Hause... also 
unter uns befinden! 


weg! Meine Filmpremiere! 
Ich werde erwartet! 


/ Komm mit, Gaofy! Wir se- 


Nichts da! Sie werden hübsch r 
hier warten, genau wie die an- | hen uns die Räume mal an! 
deren! Ich habe den Auftrag, 21: 
Ermittlungen wegen eines 

Diebstahls anzustellen! 





Micky! Da! Paß auf! 
Der Vorhang wak- 
kelt! 


Sie? Was treiben Sie 
denn unter dem Wor- 
? 


Ich... äh... habe meinen 
EODIE agen.- äh, nein... wie sagt 
man? Meinen Kragenknopf habe ic 
verloren! 


Es ist zwecklos, die Leute zu 
durchsuchen! Der Dieb hat 
die Klaue garantiert qut 
versteckt. 


Aha! Kommen Sie sofort 
raus, oder ich schlag’ mit 


| Und warum stottern Sie, wenn das 


wirklich alles ıst? 


Weil... äh... ich 
Schwierigkeiten mit 
Ihrer Sprache 


Und sie ıst genauso leicht 
zu finden wie eine Nadel im 


\ Heuhaufen!... He! 





Den kaufen wir uns! Mal sehen, 
was er zu sagen hat. 





Ich große Angst vor Kalil Weil 


. Klaue weg, sie haben 
N k . 
mes Diener!... Wo woll großen 


test du hin? u Zorn! 










Ob der wirklich die Wahrheit ge- „| | Haben Sie schon was 
sagt hat? Äußerst fraglich! || entdeckt? . ganz so aus, als ob 
Und damit wären wir | Ä ei |‘ on ich mich blamieren 
wieder so weit wie 
vorher! Ä 


retes. Äber Ihre 


[ Gäste können 
„jetzt gehen! 





— Sie enttäuschen mich doch nicht? 
: — ‚ leh werde weiter Ich setze all meine Hoffnun- 
If ermitteln und die Spur der Klaue gen auf Ihren Spürsinn! 
11", finden! 
r Ich 
nl, 


Gib’s zul Du\ Leider nein! Das Dumme ist, | Ä i 
weißt schon, | daß alle Gäste und auch ar EOBEDEE UNITY erTanG 
wer der der Diener von Herrn = > diva mit ihren Terminen, der 
Dieb ist, | Mumme gleich ver [ Diener, der abhauen wollte... 
nicht NUN, Am || Daraus soll einer klug wer- 

al ! 


He 
m 
F, 
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Kurz darauf... Da hab’ ich mir Und ich eigentlich auch! Für jedes 
7 —— vielleicht was auf- Rätsel gibt es eine Lösung! Auch 
gehalst! Aber wenn ich den für die Klaue von... 
Fall nicht löse, ist Minni | 


GEFBEER 


„.„„Kaliitiilii?1? 





| Puh! Schreck in der Abend-| | Am besten, ich über- 
\stunde. Zum Glück ist es schlaf’ die Sache 
nur meine tropische __erst mal. 
Pflanze! | 


Funia? Nicht überall! Denn 
zum Haus Hydrantenstraße 13... 





Doch schon kurz darauf ist der 
Spuk wieder vorbei... 


"Aahl Der Schlaf] | Ja? Maus am Apparat! 


Hier spricht Hunter! Ich 
hab’ was für Sie! In der 
Hydrantenstraße 13! 


ann 
I 
ei 
[ L r = 
ji - 
u a - 
r 


, des Gerech- 


Tut mir leid, Kommissar, 
aber ıch kummere wert | u 
mich schon um die ; Gut! Wie gesagt, Hy- 
Klaue... Br drantenstraße 
Deshalb i 
rufe ich Sie ja an! 
Hören Sie... 





Wenn's stimmt, was der 
Kommissar sagt, wird's 
jetzt kritisch! 


Tag, Herr Maus! Werfen Sie mal einen 
Blick in den Salon! 


Hier hat man 
also so 


gruselige... 


Und das da, an der Wand! Was 
könnte denn das bedeuten? 


| Kommen Sie her-- 
lein, Herr Maus! Der 
Chef erwartet 


„Geräusche gehört! Richtig! 
Es war weder Mensch noch Ma- 


— r. » schine. Und heute 
„+ stand das Dings- 


CE FER| da hier! _ 
N Br Eine klei- 
! ne Kali-Sta- 


Pi N tue! 


1} 


: Letzte Nacht gegen drei drang 


| ein Etwas hier ein, lärmte herum, 


| stellte eine Statue ab und kritzelte 


„Bah''? Das weiß 
ich auch 
nicht! 


„bah!” an die Wand! Der Mieter vom 
ersten Stock war 
so verstört, daß 
er nicht nachzu- 
schauen wag- 





.Ich sage Ihnen, das Geheul 
| der Hyänen, das Gebrüll der 
Löwen und das Trompeten der 
Elefanten zusammengenommen 
ergibt nicht 50 einen schauer- 
lichen Lärm. 


Von wegen Angsthase! Es ist Leo Lohmei- | 
er, der Wildtierwärter des hiesigen Zoos. 
Da kommt er ja! 









Haben Sie nachgesehen, Oh! Die Platte mit den javanischen | 
ob hier een ge- Absolute Dürre-Gesängen! Der Eindringling 


| " | hat einen ausgefallenen Ge- 
stohlen wurde? ENHENZENGR. schmack. Musikalisch 


nicht selt- } | A > 
sam? er Sehen Sie mal, 
| Herr Maus! 








Das Fenster stand offen! Direkt | | Ich stelle heute nacht eine Wache auf! 
eine Einladung für den nächt- k Aber viel Sinn hat's wohl nicht! 
lichen Besucher. zn | > 


TA 


auch. 


|} 
l 


Das glaube ich 
Tr, 





Halten Sie mich auf dem laufenden, vi Ei 
5 Ich möchte wirklich wissen, ob 


Herr Maus! 

_—— Te das Verschwinden der Klaue was 
Natürlich, Herr Kom- || mit dem Einbruch zu tun hat, 

bei dem nichts geklaut, sondern 


_ missär! 
| et | noch was gebracht 


ficky! Hast | 
du schon Bus Y Nein, leider nicht!! 
IT RRURBE Du ennet hei Die Verdächtigen be- 
Yv meinen Nachfor- I SAIRD UNE auf- 
schungen helfen. passen, ob sie sich 
Ä durch irgendwas 
verraten! 


JaB du ja um 12 | A’ Dsi i 
| zurück bist, Sepp! Sonst So ie 
spielst du DENE mut. ie kei- er 
ne Süßigkeiten! _ | 
F Gut! Wir folgen 
Ihm unauffällig! 


Geht klar! 
Du kannst 
dich auf 
mich verlas- 

sen! 





Der merkt nicht, daß wir ihm 
nachlaufen! al 


Das wollen wir 
_ doch hoffen. 


Siehst du das Päckchen in seiner 
Hand? Ob da die Klaue drin ist? 


He! Jetzt wird = SR | "Guck mal, wie er sich stän-". 


er aber sehr ver- 
dächtig! 


Er läuft 
zum alten 
| Hafen! 


Ob er sich mit jemandem treffen will? 


: 
a m 


ee 7 pe zzmaöcoelnm- mo: cent] 


dig umdreht! 


Ich wette, das ist der Dieb! 


nF 
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Ah! Hier kann ich in Ruhe meine 
Rumkugeln essen, ohne daß der 
Trainer was merkt! 


Goofy! Versuch doch mal rauszu- - 
kriegen, was in dem Päckchen ist! ‚— 


Pr To 





Tine 





# re 


N er 
Ef Klar! Ich pass 
auf! 


Pr 


Be 





Da ist er! Wo will der denn 
hin um diese Zeit? 


bee, 
u“ NET ru 


Hast du sein 
Pfeifen gehört? 
Dreimal kurz, ein- 
mal lang! Klingt 
sehr nach einem 
verabredeten Er- 
kennungszeichen, 





He! Da kommt einer raus! Diesmal pfeifen sie im Duett. 
Jetzt gehen die beiden zusam- sehr nett! 








Wieder dreimal kurz, ein- 
mal lang! Die Sache wird 


langsam spannend. 2 





nn 
N. 
Pakz 


Also, jetzt möcht’ ich schon gerne = 

wissen, was die Typen vorhaben! /, >—— Wir müssen uns 

— gel ET San = /Ä vorsichtig ranschleichen 
ng Ä  % f und sie beobachten! 


Was Klei- | |/ Das kann doch nur die 
nes, Kno- Klaue von Kali sein! 
: r 
Laß mich mal 
sehen. Schnell! 


Da sitzen vier um einen 
Tisch! Genau erkenn’ ich 
’' nur Professor Toiko! Er hat 
was in der Hand! So was Klei- 





ich habe schon immer gesagt 
Nichts erfrischt den Geist 
mehr als eine Partie 
Flohhüpfen! 





2 | „Nach den merkwürdi- 
| en hsten n Vorkommnissen in 
-r —_—-" der Hydrantenstraße haben 
vergangene Nacht erneut grauenerre- 


gende Schreie eine Mieterin in ihrem | 


Schlaf gestört..." 


Herr Mumme? Könnten Sie ın 
einer halben Stunde in die Son- 
nenstraße 3 kommen? Ich 
brauche ein Gutachten von 









nd was ist mit der 
Klaue? 





Im Mo- 
ment gar nichts! 
Komm, Goofy! 
Hier vergeuden 
wir nur unsere 

ı Zeit! Etwas 
| Knochi- 













4 





„Die Frau eilte auf den Balkon 

und konnte sehen, wie ein un- 
förmiger Schatten flucht- 
artig 


Hören Sie! Aufgewacht bin 


| ich von dem Geheul die- 
fl ses Monsters mit seinen / 
+ 1000 









Vielleicht!... Womit könnte das da 
in die kratzfeste Wäandfärbe 
geritzt worden sein? 


Herr Mumme sagt, O ja! Kommen 
Sie möchten —“ Sie! Ich habe Sie 
ihn sehen? schon erwartet! 















7” Gibt es denn‘, 
irgend etwas 
eues, Herr 


Maus?) 









Fe 


Mit einer Saphirspitze... oder mit... Meiner Ansicht nach ist der Klauen- 

Oh! Heiliger Strohsack! Sie meinen, | |dieb mit dem nächtlichen Krach- 
doch nicht etwa... | | macher identisch. Meinen Sie 

| | nicht: 


Genau! Mit der 

Klaue der Göttin 
| Kalil Mit der, die 

Ihnen gestohlen 





Danke, Herr Maus! Ich glaube, das Kalis Geist... 
ıst die richtige Spur! So finden Sie | | da? “  durchstreift die 

| den Dieb! | \f ? Nacht... um Rache an ihren 
| Lästerern zu nehmen! 





Der Inder gefällt mir Am selben Tag... | 
nicht! Ich muß Ä Fr Jetzt mach’ ich mal unserer 


ihn unbedingt . Filmdiva einen kleinen | 
im Auge behal- ST Besuch! 


hl 

ten! i "an 
u si 

De 


1 
=- 
Dr er a) = 
Fi 
5 


Na, die hat vielleicht eine Luxus- 
| herberge! 


' Das Ge- =. 1 Hier ist also der Schatten von 
spenst! Das N Kalil Na, warte... 
Geheul ist TI 
wirklich nicht 
auszuhaäl- 





Noch etwas mehr Schmelz, und So kann man sich täuschen! Das 
Sie werden eine Meistersänge- | | heulende Gespenst ist nichts 
== rin, Fräulein Vicky! i weiter als eine hoffnungsvolle 
: Sängerin. 


2m 


[4 


Pr - 
Fr 





k er 4 - _ Die Klaue hat keinen praktischen 
...Also: Es verschwindet eine Klaue von Wert, und in den „besuchten 
Mummes Göttin Kali... und in den Näch- | | Häusern fehlt nichts. Dafür bleibt 
ten darauf werden friedliche Bürger A \eine Kali-Statue und ein „bah!" 
durch schreckliches Geheule aus an der Wand zurück... Der / 
dem Schlaf geschreckt... | Diebstahl und die... Bi 





F 





„nächtlichen Besuche sind 2 ' 
das Werk von ein und der- 
selben Person! Aber warum 
gerade diese Häuser? Hat das |. 
„Gespenst‘ die Klaue nur F ( Guten Tag, Herr Kommis- 


gestohlen, um Wände zu - 
Dekritzein? | | Tag, Herr Maus! Tre- sarı 


ten Sie 


näher! _ 


= ee 





Wissen Sie schon, daß letzte Nacht 
das Haus der Gräfin Volklor überfal- 
len wurde? Und, wie üblich, wieder 


keine Spur! ; 
Ach? Und na- 


f _ türliceh war wieder 


niemand da, der 


den Burschen ver- | 


folgen konnte! 


Oder wenn es wenigstens einen Zu- 
sammenhang, eine Gemeinsamkeit 
zwischen den Opfern gäbe! Dann 
ließe sıch etwas un- 


ternehmen! : r 
- Ein Zoowärter, 


ein Blumenhändler, 
ein Glaser, eine Äd- 
lige... Wo ist da die 
Verbindung? 


Oho! Das wimmelt hier 
ja bereits von Reportern! 
Das reinste Volksfest! 


Ned 


Natürlich nicht! Sie war alleine zu 
Hause und so verängstigt, daß sie 
sich nicht aus dem Zimmer 


wagte. 
Wenn # 


man nur wüßte, 
‚wo der Radau- 
| bruder als 
\ nächstes zu- 
schlägt! 


Der Polizeipräsident erwartet mich. 

Wie wär's, wenn Sie mal bei der Grä- 
—. fin vorbeischau- 

Gut! Wer weiß, ‚en würden? 

vielleicht entdecke 

ıch doch noch das 


„gewisse Etwas’! 


Nur eine Frage! 


Wie war er? _ 


Was hatte er an? 


wollen Sie kei- 
ne Auskunft ge- 





Hier! Meine Ant- 
wort! 





Ich bin doch mit der Gräfin be- 
ea Deshalb kam 


Ach so!... Könntest 
du so nett sein und 
mir ein Handtuch 


Ich bin hier, um der Gräfin ein we- 

nig beizustehen. Der Überfall ä 

hat sie doch ziemlich mit- 
genommen! 


Das stimmt! Es \lS 
war furchtbar! 









Micky, du? Seit wann bist du 
| Reporter? 
Sad Ze 


mir lieber, was du 
hier machst, 
Minnil 









Gräfin, das ist 
mein Freund 
Micky! : 
Nein, nur etwa \ 
naß! An sich arbei- AS 
te ich für die Po- 


Glauben Sie mir! In meinem ganzen | 
Leben habe ich kein so grauener- 
regendes Geheul gehört! 


= $ BU Ichleg’ mal eine Plat- 
R te auf. Musik beru- 
_higt! 





Oh, nichts Besonderes! 
Ich habe nur zufällig 
die gleiche Platte er- 
wischt, die ich damals 
Herrn Murnme geschenkt 
habe! 


Mir dämmert was! Die gleiche 
Platte hatte auch der Zoo- 
wärter! 


machst du 
für ein Ge- 
sicht? Ist 
\ was? 


— 
Micky! So kannst 


Das... dasser- 
A du dich doch hier 


klär’ ich dir 
später! 


fälligst! 


„ nicht aufführen! 
 Benimm dich ge: 


Stimmt! Ir „Dürre- Ge- 
g' 


Wissen Sie, ich Tee 
| Volksmusik aus aller Welt! 
Das ist mein 
Hobby! 


Micky! Was 
ist denn in dich 
gefahren? 


I FE nad = ar Ich weiß 


jetzt, was das „gewisse Et- 
was’ ist! 





Ich hab” herausgefun- 
den, daß das Ge- 
spenst nur die Leute 

- überfallen hat, die 
eine „Dürre‘'-Platte 
! besitzen! 


Kommissar Hun- 

| ter kann war- 

ten! Ich muß 

die Spur ver- 

folgen, solan- 

gesieheiß 5 
ist! 


Siesind doch der \ jal Fernöstl; 

Yale al Fernöstliche 
einzige Laden, der Volksmusik ist un- 
{ sere Spezialität! 


Allerhand! Rennt weg, 
ohne sich zu verab- 
schieden! 


Hier hat Minni die 
Platte gekauft. 


Die Platte führen wir seit rund 
einem Monat! Natürlich nur in 
wenigen Exemplaren... für Lieb- 
haber. 17 Stück hat- 

ten wir, 
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’ Ein unbekannter Vertreter... Hmm? 
Dann: kamein Vertreter der Plat- Könnte es sein, daß Ihnen aus Versehen 
eine besonders wertvolle Platte in den 


tenfirma — den Mann kannte ich | n An 
noch gar nicht — und wollte Stapel der „Dürre-Gesänge‘ gerutscht 
ist? 


die Namen der Käufer IN. BE 
wissen! E- E / »: Unmöglich! Die wirk- 
lich wertvollen Platten 
bewahre ich ganz wo- 
anders auf! 


Nur 5 Taler! Sie waren im Nu weg! 


Trotzdem bin ich sicher, daß es zwischen Oh, da ist ein Fehler passiert! 


den „Dürre-Gesängen‘ und dem Heuler einen | | Die Firma hat uns 17 Platten 
Zusammenhang gibt! berechnet, aber 18 gelie- 


Also deshalb war Merkwürdig!... 17 Da aber 18 Platten verkauft wwur- 

der Vertreter Platten, und bis jetzt den, dürfte das Gespenst noch ein- 
enau 17 nächtliche mal umgehen... Natürlich! 
Überfälle! } II Bei Mumme! 





OÖ nein! Mumme hat zwar die Plat- | | 
te, aber Minni hat sie gekauft! 
Das Gespenst wird Minni 


Immerhin weiß ich jetzt, wer als näch- 


stes drankommt! Nur dem Kommissar 


sag ich besser nichts! Wenn rr 


er mit seinen Polizisten 
anrückt... u 


Ahal Er repariert mal 
wieder sein Dach. 


| Danke für die Auskunft! 
Ich komme wieder! 


Ich versuch’, den Kerl alleine 
zu schnappen. Goofy wird mir 
sicher dabei helfen! 


Heute nacht gibt's Arbeit! 


r Tarı m‘ ro 
ee TS 


ze! 





ER u ge ee 

7” Sollten wir Minni nicht lieber 
sagen, daß wir uns hier eingeschli- 

chen ha- 










Sobald es dun- 
kel ist, schlei- 
chen sıch 
Micky und 
Goofy unbe- 
merkt ın 
Minnis Haus 


Nein, das würde sie nur aufre- 
gen. Wir lassen sie lieber 
schlaten! 












und suchen 
sich ein Wer- 
steck... 





ve 









Nicht, daß ich Angst hätte, aber 
wenn er nicht käm; wär's auch 
Dazu recht. 
kommt der Heuler gar nicht! 
Dafür werden wır schon - 
sorgen! 







Wie sollen 
wir ihn 
dann erwi- 





Schon drei vorbei! Wenn das 
„Kali’-Gespenst nun doch 


Goofy ist eingeschlafen! NN nicht kommen 


Hoffentlich wacht er ___..  sollte...? 
im entscheidenden 3 nn 
Augenblick aus- ' 
nahmsweise mal 

leise auf! 
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Es ist im Wohnzimmer! | 
. Mal schaun, wie es aus- 
sieht! 


Ach ja, natürlich! Äber da kann 
er lange suchen! Die „Dürre-Ge- 
sänge" sind nicht da. 


Aha! Das 
Fenster 

öffnei | 

sich! Es | 
kommt 
also doch 


Endlich... 


Schade! Es ist nur ein 
Schatten zu sehn. Äber was 
hat der mit Minnis Platten- 
spieler vor? 


[am 
er 


Dafür kommt jetzt gleich dein 


„ schwanengesang, du Eu 


el 
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Platten weg und 
Hände hoch! Jetzt ist 
Ende der Vorstellung! 


Huch!... Vwwvier Arme... und vier 
Pistolen! Die Göttin Kali höchst- 
persönlich! IT 


Das gibt's doch nicht! Sie hech- Das muß eine Verklei- 
tet durchs FataT En allen | dung sein! 
hs Glied n! " 
sechs Gliedma Goofy! Wach 


auf! Beeil dich! 





| Deckung! Wir | 
sınd gleich i 
wieder da! 


ee || Los, Goofy! Roll 
Ballerei? Ich ver- EN || die Torte in sgi- 
lange eine Erklä- } u ne Richtung! 


rung! 


Ich weiß 
nicht, Mik- 
Ky... 





Halt durch, Mik-F Autsch! Vier " 
ky! Ich komme! ) Hände gegen zwei In 


ıj ist unfair 
= | | | 
: [ 


m 


= > | 
Feaig WEI) 
Be aa: | 


Schnell, Goofy!) ‚. 
Lange schaff‘ 
ich’s nicht 


Das Versteckspiel ist zu 


Uff!l Mein Kopf 
kommt mir End 
vor wie ein Krei- ] | 

sel! Na 


nde, du Meister- 
Heuler! 


Au weia! Die ge- 


# | stohlene 


, Klaue! 


aD 


Junge, Junge! 


Wenn sich der in , 
meinen Kopf 
gebohrt hättel 





Unsere Kali will abhauen! 


| Wo kommt denn auf 
einmal die Decke 


wischst du mir 
nicht, Freund- 


He! Mir ist 
warm genug! 













Na endlich!... So, und jetzt 
wird brav angehalten, verehrte 
Göttin Kalil 


Anhalten, hab’ ich gesagt! Und 
zwar vor dem Bahngleis! Da 
kommt ein Zug! 






ns 


O Graus! Da sitzt ja nur die Ver- Der Kerl ist rausgesprungen! 
eidung am Steuer! Wenn das Auto ins Schleudern 
Ä - kommt, bin ich verloren! 


He, Sie! Sind Sie verrückt? 
Das ist ein Bahnübe 
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Kurz darauf... Sieh nur, Micky, was ich hier 


. “ auf der E | 
Der Kerl ist mir ent- Na ja... „gut Seuchen: SEINEN 


wischt! Und wie geht's _/ Wäre ge- Was denn? — 
dir, Gooftyz/\__Prahlt. Zeig mal her! 


Phantastisch! Das ist ja die 
Klaue von Kali! Die hat der Gau- 
ner im Eifer des Gefechts Die kann war- 
- verloren! (ten! Erst müssen wir 


Seht mal her! Meine schöne Platten- 
. sammlung liegt einfach so auf dem 
Es ist alles in Butter! Ich - Boden rum. 
wollte dich nur nicht un- “ | Ich konnte unserer 
„Kali’ leider keine Zeit las- 
sen, sie wieder aufzuräu- 



















Das ist die Lösung! Die 7 
| Klaue als Tonabnehmer! | 


Wer hat hier eigentlich am Ton- Wieso denn 
arm meines Plattenspielers rum- Saphir? 
gefummelt? Der Saphir 
war doch noch 









Probieren wir's \ 
doch mal mit einer 
anderen Platte! Ä 





Das Geheul! Das / 
Gekreische! Das 


Im Haus von — 
Fräulein Minnil! £ \ 


| Minni! Goofy! Hört mir 

| doch zu! Ich weiß jetzt al- 

| les über ran: Der ı 

er rall ıst son- - 

a nenklar. N 
en 


Hände hoch, | 
I 12 \ Banditen! Es 
Be 7 ist aus! 


* 


A 
a) \ 
EB n e [= » K \\\ N I 






EI N 
2 Y Hi 


TC) 








dacht be- 





sieges- 
gewiß 
läuft 
Micky 
zum 
Schall- 
platten- Ä 
| geschäft... h 


Interessant! 

Mit dem Dampfer 
„Lilly’' der Orient- 
Linie, der vor einem 


* Wenn sich jetzt mein Ver- 






Ich komme im Auf- 
trag der Polizei! 
Könnte ich wohl 
die Passagierliste 


Diesmal hab’ ich nur eine einzi- 
ge Frage! Mit welchem Trans- 
portmittel kamen 
















Monat hier einge- 
_ laufen ist! | der „Lilly' ein- 


Hier! Wenn Sie eine Kopie 
möchten, dann... 
° Nein dankel Ich will 
sie nur durchsehen: geahnt! 
„Heinz Heine, Emmy 
_Eder...” 


So, Kali! Das 
Forsch...‘' Hal | Spiel ist 
Hab’ ich’s doch | 
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Ich habe die Gäste von damals 


“ Punkt zwei läuten Micky und Goofy... 


für zwei Uhr in das Haus der | | Guten Tag, Herr Mumme! Sind alle ande- 


Mummes bestellt, Herr Kom- || ren Gäste schon da? 


missar! Sie müß- 
ten also... 
flüster.., 
flüster... 


| detektiv hat eine große Neuig- 
_ keit für uns! 


Sie erinnern sich sicher, daß in unserer 
| Gegenwart in diesem Haus die Klaue der 
Göttin Kali gestohlen wurde, die keiner- 
lei Verkaufswert besitzt... 


Ja,Herr = 
Maus! Wir war 
„ ten nur noch 
auf Sie. 


In derselben Nacht begannen die 


merkwürdigen Einbrüche! Da ich 
annahm, daß der Diebstahl und 
die Einbrüche von ein und dersel- 


ben Person verübt wurden, mußte 


ich zuerst den Grund 
dafür herausfinden! 





Ich entdeckte, daß sich in jedem der über- Ich kämpfte hart! Das kann 
| fallenen Häuser die gleiche Platte mit Ian Goafy Hostätigen! 


orientalischer Musik befunden hatte! Und Leider entwischte er mir 
ich erfuhr, wie viele PRESENT" I trotzdem... 


worden waren! 

Dann überraschte _ | dam 
| ich den Kerl bei = 

seinern letzten 

Ein- 


Aber etwas erwischten wir: / Einfach großartig, 
die Klaue von Kali! | Maus! Ich dank Einen Augen; 
I blick, bitte! 


“Leider muß ich das Ver- ® | Fe 
en Genie) yetsgia | Ossverdia este Dei 
raten” 7 doch erst Geburtstagsgeschenk für Herrn 
morgen! Mumme gekauft 
be hat! 











Schuinnnl... Ola, O2, Tal m 272 || Das war die Musik mit der nor- 
Frinn! Tola, 72 Sr Ta! Dep; mm: malen Nadel gespielt! Und 
ab 0 Kalo, Kal 1 jetzt hören wır uns das mit der 


Eine wun- Kali-Klaue an! 


derschöne u 

Mit sehr viel Ge- 

schmack aus esucht, Tan 
innil 











Oh, nein! Nicht | Bitte laß den 
schon wieder dieses Quatsch, Micky! 
gräßliche Ge- 

heull 


Ist schon \ 
Schluß? | 


„.Planquadrat H 78,1—L 221 
„.. Horizontal A-B [ 7,3} ge | 
... Vertikal TY ( 2,5)... S< je? Yon) Ich versteh‘ 
| "kein Wort. Das klingt 
_ eher wissenschaft- 


Das ist einer der übel io- 
tricks um in Gen anı pi" | | Und nur mit dieser Klaue da, die auf 
außer Landes zu schmuggeln! Ge- | normalen Platten nur ohrenbetäuben- 
speichert auf Geheimrillen unter den Lärm erzeugt, lassen sich die Ge- 
den normalen Rillen einer heimbotschaften auf der präparierten 
Schallplatte! | Schelbe abhören! 


Das ist ja gräßlich! Wissen Siedenn || 11) Quübler Schnüffler! 
auch schon, wer der Spion ist?__ ' ein bikchen 
' zuviel für meinen 


Ah... es tut mir 
leid, Ihnen das sa- 
gen zu müssen, 
| aber es ist... 


Gesch mack! 


[ Schluck! Wollen Sie uns nicht 
zuerst den Grund Ihrer Über- 
fälle erklä- 

Vielleicht ‘ 
/\ später! Aber das 
bekommst du ä 
nicht mehr mit, 
| denn jetzt... 





Tut mir leid, daß ich so spät einge- Jetzt erzählen Was sollte das alles; 


grıffen habe! Äber ich wollte ganz || Sie mal! Die Kali-Maskerade 
’ sicher sein. Br | und so weiter? 


LER Jetzt ist es ja egal. Also 
\ gut! Ich war an Bord der 
7 BT RI) pr RRREEE rg 


AN: 


= 
r = 
r 


Na ja... Dafür war ® 
ich's nicht so ganz! 





„Zu Hause sollte ich ÄAnweisun- 
gen erhalten, wie das Material ins 
Ausland zu schaffen warl...‘' 


‚„„.als das Pech begann! Ich hatte Infor- 
‘ mationen auf einer Platte, die ein Ver- 
mögen wert waren...” 





„+ D8- fing ich zufällig vor Las Bracas || ...Sie suchten einen Spion! Vor 

eine verschlüsselte Botschaft eines lauter Panik dachte ich nicht daran, 

Küstenwachschiffs auf...‘ daß meine Platte ja ganz unver- 
a _—— | dächtig war...” 





„„und schob sie in eine Kiste, die 
Platten mit demselben Titel ent- 
hielt und nach En n ging..." 


„Als die Küstenwache an Bord kam, 
hatte ich nichts zu verbergen...‘ 


‚Ich beschloß also, später alle 18 
Platten in der Musikalienhandlung auf- 
zukaufen..." 


„Niemand hat mich gesehen, als 
ich in den Laderaum schlich...‘' 


| „„... Leider wurde der Laderaum 
| scharf bewacht, und ich konnte 


mei 











das Gedächtnis verloren...” 


Zu spät! Alle Platten waren ver- 


kauft! Vor wenigen Minuten hatte ei- 


ne Dame die letzte erstanden...‘ 





„Als ich nach Hause ging, kam mir die 
Idee! In der Verkleidung von Kali und 

| mit dem Gekreisch der Klaue auf den 
nicht präparierten Platten konnte ich 


| alle in die Irre führen..." 





„Ich landete in einer Klinik. Wie ich 


später erfuhr, hätte ich eine Zeitlang „pls \ch’esnaen fünt Tagen Wieder, 


erlangte, war mein erster Gedanke 
die Musikalienhandlung...'” 






‚Ich brauchte die Liste der Käu- 

| fer! Also gab ich mich als Firmen- | 
vertreter aus! Natürlich durfte 

mich bei meiner Plattensuche 
niemand erkennen...‘ 


‚Ich täuschte die Einbrüche 
vor, um keinen Verdacht zu er- 
regen... Und alles wäre glatt 
gangen, wenn Fräulein Minni 
mir nicht meine Platte zum Ge- 
burtstag geschenkt hätte...‘ 


Eine rag: Warum haben Sie Micky 
| mit den Ermittlungen beauftragt? 


Nachdem Sie so darauf be- 


standen haben, hätte ich mich ja | 


„_ verdächtig gemacht, wenn 
\ ich's nicht getan hätte. 


nke, Herr Maus! Wir 
haben einen gefährli- 
| chen Spion gefan- 


Hammer! Wenn wieder 7 


ein Nagel aus mei- 
: nem Schuh 


\abgeschlossen! 


Und ich wußte von nichts! Vielleicht 
bringt dich das I 
zur Vernunft! 


Kann ich die Klaue haben? 


Ah... noch 
nicht! Das ist ein Beweis- 
stück! Später gerne. Wozu 
brauchen Sie sie 


Brrrrr! Ist das eine Nacht! 


eh v 


‘ Keine Angst, Min-% 


nil Unser Fall ist & 





Das war eine echte Glanz- 


leistung! 


— Na,nun. 


übertreiben Sie mal 


Nach dem nicht. 


Ende der 
Sendung spen- 
den Professoren 
und Studenten 
dem Helden 
der Serie 
begeisterten 
Beifall... 


Ich denke, Sie bleiben am besten 
über Nacht hier! Ich habe schon 
zwei Zimmer für Sie und 

Ihre Neffen 
zurechtma- 
chen lassen! 


= 

Sehr aufmerksam 

a von Ihnen, 
&_'\ Professor. 


Nochmals vielen 

Dank für die 
freundliche Aufnahm 
Auf Wiedersehen! 


Kommen Sie bald wieder, 
Herr Maus! Und 
gute Fahrt! I 


Ich fühle mich 


_( geschmeichelt! 


Es ist schon spät, aber Micky kann 
nicht einschlafen... | 
—— Hmm... ich kapier’ das 
nicht! Alfons schwort, daß er 
nicht krank und Goofy nicht hier 
war. Warum hat Goofy mich ange- 
schwindelt? 


L au 
oT 


Bitte sag On- 

_— kel Goofy 
viele Grüße 

von mir! 





Später, in Entenhausen... 


Ja, ich glaub‘ schon! ... Oder? 
Hallo, Goofy, bist du \ Doch! Ich muß es sein. Es 
| ist ja sonst niemand 

im Zimmer! 





| Kannst du denn heute abend kom- 
men und meinen neuen Fernseher be- 
wundern? 









Haha! Ich komm’ einfach schon eine 
Stunde vor der Sendung und esse , 
- |mit Micky zu Abend! Bei ihm 
Na klar! So 'ne —| |steht immer anständig was 
Einladung lass’ ich mir auf dem 
nicht entgehen! 





Dann kauf’ ich jetzt nur eine Klei- | | Doch im Geschäft greift 
nigkeit. Käse, Kekse, Schokolade, eine Hand in Goofys 
Milch! Sonst kann ich heut abend | | Einkaufstasche und 
gießt eine geheimnis- 
volle Flüssigkeit ın j 
die Milch- 


nicht richtig rein- 
hauen! 
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” Ohl... Ohl... 


| Wie wird mir denn? Ich muß mich 


ein wenig hin- 


Nur noch ein paar Minuten bis zur 
Sendung, und Goofy ist immer Ä 
noch nicht da! Ich muß ihn 


noch mal anrufen! 


Onkel Micky! Minni! Schnell! Setzt euch 7 


hin und seid ruhig! Es geht los! 
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Was mach’ ich nur? Micky will doch 
mit mir seinen Film ansehen! 
Schaff' ich’s, oder schaff" ich's 
nicht?! Nein, ich bin einfach 

zu müde... 


Keine Antwort! Sicher ist er 
schon unterwegs und kommt 
gleich herein- 


Meine Damen und Herren! 
Wir übertragen jetzt die dritte 

Folge unserer Serie „Ein Fall 
für Micky“ mit dem Titel... 





| Micky ist immer auf 

| das Schlimmste ge- 
faßt, wenn er Goofy 
besucht. Und so haben | 
ıhn auch diesmal seine 
ärgsten Vorahnungen 
nicht getäuscht... 
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Tag, Micky! Was 
machst du denn 
Ä hier? 


Na, vielleicht hast 
du mich aus Versehen 

, mit deinem Gerüm- 
pel aus dem Fenster x 











Das könnt’ sein. 
Aber macht nichts! 
Komm nur wieder 
rein! 


wenn du mir 
sagst... 





reYTTN 


a 


| IT. 





warum du den ganzen alten 
Kram einfach ın den 
Vorgarten geworfen [kyl Du weißt doch, 
ast! daß ich jeden Mo+- 
/ nat einmal Jahres- rg 
putz mache! 





..daß ich jetzt 
fertig bin! Nur 
das muß ich noch 
Er wegräumen! 


5% 


[ Das muß ich ge- 
nauer betrach- + 
_ ten! Hel... 


Von dem, der ewig 
lang in Querotal in 
Mexiko gelebt hat! 
Du weißt 
schon.., 


“ Was ist das: RE 
Laß mal sehen! / Weißt 
Oooohl..._ % du, was 


a 


In der alten Truhe 
von meinem Onkel 
Guggy auf dem 

Speicher! 


* Komm! Be- 
wor ich was sa- 
ge, möchte ich 
‚, ganz sicher sein, } 
daß es auch 
stimmt! 





Zu der einzigen Person, 


die mir sagen kann, ob || 


meine Vermutun 


ten Sie nur J, 

nach Ihrer Mei- 
nung über das Öbjekt 
hier fragen. ; 


deutendste ar- 
chäologische 
Entdeckung 
aller Zei- 
_ten! 


| sor Grabsch 


Wauuul ) =D, , 
a 


Aha! Profes’— - 
/ Genau! Der 
heißt der weiß nämlich al- 
Schlaumeier! / les über Mexiko 
= und seine Ge- _ 
schichte! 


4 
= w 


[ Da steht 
Inschrift doch nur: „Ein 


sel bst | Querotal"! 


| 





| Ja! Es handelt sich um einen 
Querotal. So hieß die Wäh- 
rung in Querotal im Staate 
Querotal am Fuß des Ber- 
ges Querotal zur Zeit 
des Aztekenkönigs 





Sein Palast, in dem sich waren die 
eıne ganze Sammlung NIMYZON. 


von quadratischen Mün- 
zen befinden soll, ist nie 
entdeckt worden! 





Woher haben Sie ei- „/ Oh... es war | kel hat mir oft von so 
gentlich dieses ein- in. der Truhe Ben Onkel ha ‚mir. erzählt! 
malige Stück, Herr von meinem | |Da hat er nämlich jahre- 

oofy? Onkel Guggy | 


| Was sagen Für meinen Ge- FDie Ge- | 
| Sie nun? _/ schmack ein schichte von 


bißchen ZU viele König Quero- | 
„ Auerorsier, tal kommt mir 
| bekannt vor! 


Ganz einfach! 50 wollte man 
im Gebirgsstaat Quero- 
| tal vermeiden, daß 
| die Münzen den Ganz schön 
Abhang hinunter- clever! 
rollen! 























lang gewohnt! r hat 
Meer ihnen on zu 
Tg 70%, . Mtällig erklärt, 
| Ar wie man hin- 
| kommt?! | 





- Komm, Micky! Ich | Richti , \|/Einen 

lass’ mich doch hier Goofy! we 1? Augenblick, 

nicht verhören! So weit war zuviel bitte! 
kommt’s noch! » r 


F= h # = 


Ich möchte mich ent- ) | Verzeihen Sie mir Al 
schuldigen! Halten Sie haben Inoch einmal! Äh... geb ich nicht 
Sie es meiner Aufre- mich unwi- A| [ieh will Ihnen die / her! Ihnen 
gung zugute, wenn | (“\, derruflich ge-) Münze abkau- __,/ —_ nicht! 
ich... A kränkt! ' 
u Ä | 


Ä 


Bitte! Ich So hören Sie + (Es ist zwecklos, Pro- 
bin sogar be- mich doch fessor! Wenn Goofy 
reit, Ihnen den Nichts zu \ an! _ nein sagt, heißt das 


„F machen! SV. auch nein! 
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2 Nein, keines- 
Jawohl!... Das heißt... Ich weiß un reg nos wegs! Das 
nicht recht. Manchmal seh’ ich im Berges? Ist das stimmt! 
Traum einen Palast im Meer auf ein Witz? | ! 
der Spitze eines Ber- 
ges... 


Die einzige gesicherte Überlieferung Dann sagen Sie es Ä 
besagt, daß Querotal auf einer Berg- | | doch endlich! Wo en 

| liegt der Berg? weiß es, aber 
spitze aus dem Meer auftauchte! | “h 3 ich hab's ver- 
Doch wir kennen weder das Meer 
noch den Berg! Nur Sie können das 
wissen! Und zwar durch Ihren 

Onkel! 


we) 


| | I. . Sie Ignorant! N/ 

Du kannst doch Ich weıR ; Der Iglofant 
nicht nns ‚doch den Ort im So etwas Bedeut- sind Sie Herr 
was du vergessen FT Traum, und dann Ber NEON Professor! Ich 

hast! geh’ ich hin.. = eo gehe! 
aber nur im ach: Unglaub- 
| Schlaf! 7% 5 lich! 
Ze er 
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Warum hast du die 
Münze denn nicht- 
verkauft? Du 

machst doch 

sonst immer |} 


| Mit der Münze könnte 

ich Weltruhm erlangen. Alle Kolle- 

gen würden mich um das einmalige 
Stück beneiden! 


Und dieser Trottel bringt mich 
um meinen Ruhm, bloß weil 
er die Münze nicht ver- 


Schon gut! Reden wir 
nicht h - 
Und damit über! ; ar 
| bastal Schluß! u 


Ich würde als Besitzer der einzigen 


Münze von Querotal in die Ge- 
schichte eingehen! Standbilder... 
Straßennamen... Alles 

mir zu Ehren! 


Nun gut! Wenn es mit 
Geld nicht geht, muß ich es 
eben ei Sgee Weise ver- | 





| Tag, Goofy Ich hab’ ein- 
Hallo! Vermittlung? Verbinden u Was hast ) gekauft und 
Sie mich bitte mit dem Interessen f | ‚vor: h’ jetzt nach 
verein ehemaliger Gefängnisin- L | 
sassen und -ausbre- 





für bleibst d in | 
2 * ur bieıbst du dann 
steig ein! Ich 


Dazu ist das Wetter zu schön! Ich 
schlag’ vor, wir machen ein Pick- 
nick ım Grünen! 


Na gut! Dann 
( holen wir nur noch das Ge- 
„ schirr, und es kann los- 





f Hel Gestern hab’ ichdochy Goofy! Die Unordnung 
erst SralBun gemacht! stammt von -inbre- 
er nicht?) | 





die beiden 
Freunde 
Goofys 
Haus 
betreten... 


Einbrecher? Was suchen Oh! Jetzt fällt mir 
die denn ausgerechne was ein! Der Pro- 
bei mir? Ja, fessor! 










Die haben dir sicher die Münze ge- 
| stohlen! 







Ich sag’ dir, 
diesmal irrst ; 
du dich! ) 


" 





Wieso irr' 
ich mich? 






— 





| [ Ich hab’ sie da druntergeschoben,) 
| sehe was, was l damit der Tisch nicht 
du nicht | 
_ 5185 
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Schon passiert! Hier ist 
sie sicher! 





Das wäre also geklärt! / yoment mal! 


mm jetzt! Ich _ f u 
Kan Ah ner! | Wir müssen 


vorher noch die 
7” Münze in Sicher- 
heit bringen. Für 
alle Fälle. 









In meiner Tasche ist sıe viel leicht 
doch besser aufge- 
hoben! | 
Yon 


mir aus! 


‘ Der beste Platz ist meine 
Hosentasche. 


“Wir fahren zum Wäldchen 
beim Wasserfall! Ein- 
verstanden? 


Haben 
Sie’s mitgekriegt, 
Chef? 





Kun Re = 
üssen die N : 

‚ jetzt sicher 
ee N ganz schön 
schaut haben, nn 
als sie die 
Münze nicht 
| finden konn- | 





| Und von dort 
wird sie ganz einfa 
in meine Tasche 


_ Natürlich! 
Fahr ihnen | 


trotzdem, wenn 


Soll ich sie zum 
Anhalten zwingen, wenn | 
wir auf der Landstraße 
sind, Chef? 
Nein! Kein 
“ Aufsehen! Ich 
willnur die Münze! 
Ich bin doch kein 
\ Werbrecher! 


Im Haus 


ist das Ding 


nicht, Chef! Da hab‘\ 
ich gründlich ge- 


| filzt! Und zwar |; 


professionell! 4 
ja nach! Er hat die 


Münze sicher in 
der Tasche! 


“a n_ 
= RN u :(7 
7 Sn 

f ZtrrE £ 


Endlich! 
Mir hängt 
/ der Magen an 
den Knien! 






ui 


[ ich sie abknallen 





Wie herrlich!... Laß uns | 
leich auspacken. | 
ier stört uns be- ur 

stimmt niemand 


Das glaub’ ich 
auch. Mir ist es so- 
gar fast ein biR- 
“_chen zu einsam. 








uten Tag, Herr 
Maus! 


Nein, hat sich 
schon erle- 
| Platz ist ja 
auch genug en 
da! oofy wi 
doch nicht... 





Hände hoch! Keine 
Angst, ich will nur 
kurz Ihre Taschen 
durchsuchen! 
Weiter 


Pfoten hoch! 
Du auch! Auf 


gehts), 
a 


Schluck! Also qut! \\ Ich brenn’ dir eins auf 
Aber ich warne Siel den Pelz, wenn du die 
Außer Löchern ist bei Münze nicht raus- 
mir nr rückst! 
nichts drin! ns 


Ja, ja, ıch 
mach’ ja schon! 
1 Sofort! 
EBEN 


..den Spieß umdrehen! 


So, und jetzt | | i 3 
werden wir... Hände hoch! 





Darf ich die Herren bitten, sich schön | 
nebeneinander zu stellen?! Goofy! Laß du 
Sonst seh’ ich die Luft aus den 
mich gezwun- | | Reifen! Beeil 
gen... dich! 


Sie bleiben ' So, wir verlassen Können wir, 
hier brav ste- Sie jetzt. Falls x“ Micky? Der 
hen! Sonst Sie die Absicht Motor läuft 

knallt’s! haben, uns zu schon. 
| verfolgen, besor- 
en Sie sich vor- 
| her eine 
| Luftpum- 
pe 


Also gut. Dann wol- “Was ist denn 
lerı wir mal! Ä mit dem Wagen los? 


a 


“ Der fährt 
überhaupt mn. 
nicht! | 













Ach du Schande! Alle vier 
Reifen sind platt! 





a 

Logisch! Ich FI 7 

hab’ ja die Luft N 

rausgelassen! 
=“ 





Das war wieder mal 

typisch Goofy! Komm, 

wir nehmen den an- 
deren Wagen! 


Los, Nat- £ 
ter! Fangen 
Sie mir die bei- 
den Kerle ein! 


Jetzt mach schon, 
Goofy! Steigein! 
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Hilfe! “ Das Blatt scheint Ich warne Sie! 
1? Aufhören! Laß \ [ sich wieder zu unseren Wehe, meinem 
mich los! | Gunsten gewendet Zu Freund passiert 
ı haben, mein lieber | 
Herr Maus! 


Genen ere N | Nennen Sie mich doch, 

ie u wie Sie wollen! Haupt- _—- 
läßt ihn sofort - Sie Er- =senB, ICH kriege ale Also gut! 
in presser! Münze. Her damit Da ist siel 


es — 


Ich bring‘ Nein, nein! Sie mE 
sie Ihnen! bleiben hübsch auf Ih- \ 
rem Platz und werfen sie [& 


mir zu! Ich mag keine 
„ Überraschungen! 


er 





itte sehr! 
Wie Sie wün- 
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3, Sie werden ıhr sofort nach- 
a FE schwimmen! 
Nun ist die { Nein, dass 
einmalige Mün- ist zweck- 


| Nachdem die Mün- Ami 
ze nun nicht mehr 

zwischen uns A 

steht, ürfen wir 

uns verab- 

schieden! 


Wohin 
denn? Die Auto- 
reifen sind doch 

platt! 


Da ja die Mün- 
ze nicht mehr 
’ zwischen uns 
steht, darf ic 
Sie doch mitneh- I: 
men, oder: & 





Hmmm! Warum sollte 
Bittel ich Ihnen auf ein- 
€ Steigen Sie 
erren sind ruhig ein! ; ' Also, ic 
meine | FE tu’s nicht! Ich 


r Gästel __- | ie kann den Kerl nicht 













| Das wer- 2 F 
den Sie bü- Da täuschst 
sen! Ich hab’ ‚du dich aber! 






ie gewarnt! 


ter! Schaf- 
% 


= 






er ri | ei 7 
so. Bringen N SSind Sie ERW 
3 wir sie in die ) errückt? 4] 


Nein, die neh- 
men wir mit 


“Oje! Wo sind 
(wir eigentlich? 


> 
Was ist denn 
passiert? 


in meine Berg- 
hüttel 








’ Meine Freunde! Bin ich froh, daß ıhr 
„ wieder bei euch seid. 
Das zahl’ — 


| im u 


> 
rn 
TR 


(3 
u I a kn R 


Na, nal Wer wird denn so un- ) — - 
geduldig sein? Ich Sie sind wenig ent- * - 
Il weiß, wie man gegenkommend, mein Freund! 
Gäste behan- __ Da | Dabei erwartet Sie ein so 
delt. | bin ich nicht | schönes Essen! 


so sicher. 


schluß jetzt! 
Was wollen Sie 
von uns? 
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Darüber unter- Gefüllte 

| halten wir uns Kalbsbrust mit 
| nach dem Essen! .: Kartoffeln. 

Mjam! Mjam! 


Vorzüglich! 
Schmatz! Zeigen 
"Sie es doch mal 


t das gut! Was x | unseren Freun- 
Rıecht das g > | den, Natter! , 


gibt es denn Lek- 
keres? 


| Läuft Ihnen ı Grrr! Ich verlange, 
da nicht das Wasser daß Sie uns unver- 
| (im nn zusam- / züglich die Fesseln abneh- 
men | 





Aber Aber gerne, mein \) mein Ihr Freund muß mir sagen, wo sich 


Freund! Sofort! Und die Stadt Querotal mit dem Äzte- 
“ding einer Be- Y ae ra? ken-Schatz befindet! Das Beweis- 
\\_dingung... „abe 









stück für ihre Exi- 
stenz hatte er 
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Ber, daß ich den‘ 
Kerl nicht verknu- 


‘ Wie kommen Sie auf | 
Verbrechen? Ich hab’ 
_ kein Wort von „um- 

bringen’ ge- 


Wenn Sie verhungern... 
Schmatz... dann sind Sie 
eben selbst dran 
schuld! 


| Sie dem Tod ins 


Das wird vermutlich 
noch schlimmer, wenn] _ j 
“ Sie scheuen 
sich nicht, 50 ein 
Verbrechen zu 
begehen? 


Auge blicken. 


Daß ich Sie nicht losbin- 
de und Ihnen nichts zu 
essen gebe, bis mir Ihr 
Freund gesagt hat, was 
ich wissen 
will! 












pr! Weil ich keine Ahnung hab’, wo | 
MAN y die komische Stadt liegt. Dar- 
HLEC nichts sagen! an erinnere ich mich doch | 
sc Selbst wenn nur manchmal im 
ich woll- Traum! 


te! 


schlaf jetzt 
_ ganz schnell! 





Sn ' | “ Der hat vielleicht Ner- 
Goofy? Tie‘ | ven! Ich kann kein Auge... 
und fest? _- Mh Ohl Ahal... = 
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Na ausgezeichnet! EEE = 
“ Gootyi Goofy! ‚, schnarcht und träumt! 
on Träumen Sie von Querotal, 
cr AeRRe ni Zu, nen | 
GE 2 


Träumen $Sie von 
Querotal! Que-ro- 


Genau! at liegt Quero- | Chrrr... ruck... Querotal... 
al? Träumen Sie nach Dreigipfel... Ende... 
| doch endlich! | ein Berg im Meer... 
| auf der Spitze... 
Querotal! 
























ScHN RC! “ Das Stück Traum Hmm... So genau 
schNA genügt mir! kam eh Be- 

| ! reibung gar 
g555> nicht vor, ” 


& — a 


Los! Bewegung!  Gähn! Wissen Sie, 
Wir können wo er ist? 
den Schatz der | 
Azteken 

heben! 






Wachen Sie auf, Natter! 
Es geht ab nach 


Schnarchurck- 
gluck... Hul... 


Wie?,.. Was?,.. 7 





Na klar! Da gibt es eine Ge- 
gend, die hieß früher gipfel? 
Dreigipfel... I— 










Genau! So nannten sie die 
Azteken. Heute heißt das sec ) 





„Dreikuppen‘. Wir verfolgen die 


dortige Straße bis zum Meer, 





liegt! 


und im Wasser finden wir den 
Berg, auf dem Querotal 








Wir nehmen das Flug-\ |; 
zeug bis nach Mexiko- Ja, Chef! 
Stadt, dann a 


auf der Stra 


nach 


Dreikuppen... das Weitere 


findet sich! 


Goooofy! 


Chrrrl... Bsss! 
Uuuhl Was ist? 





| Professor Grabsch 


Na toll! Und dann )/ Das sag’ ich 
heben wir den 
schatz! 


doch! Wir 
brechen 5o- 
fort auf! 





Dreikuppen also? 
Sehr qut! Ich glaub’, ich 
mach’ auch eine Reise! 


u" 
Mann, u. 
hast du mich 


und Natter sind \ erschreckt! 


abgehauen! Und 
wir verschwinden 


' jetzt auch! Mur die 


esseln müssen 
wir runterkriegen! 








Ich hab’ schon ge- 

jlaubt, ein mitt- 

eres Feuer wär’ 

| ausgebrochen! So 

wie du gebrüllt 
hast! 





Feuer! Das 
ist die Idee! 
Goofy, du 
bist Spitzel 


Oocooh! 
Das Feuer 
ist schon 


, ‚oo was Dummes! 
‚Was machen wir 
' jetzt? 


Das sind auch keine 

Augen, sondern Ä 

Glutrestel Und wo |} 
Glut ist, ist auch / 
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| Los, Goofy! 
| Blas in die 


Wir hüpfen einfach 
zum Kamin! Dann 
brennen die Flam- 
men die Fesseln und 


| | wir dem Professor 


durch! 


Schau mal, Micky! Da 

| glänzen .zwei Augen 
ın der Asche! Ob das 

eine Katze ist? 


— Goofy! 
Ausgerechnet 
eine Katze! | 


Entscheid dich erst 
mal! Willst du nun 
Feuer oder 


_ Asche! 





Pust... Ich will Wind... 
Pust... damit aus der | | y 2 Wir haben’s ge- 


| en Glut wieder... puh See schafft! 
| | ar 1% oh! Wie ) 
| as 
Puuust... Ä . | flackert! 
| Er r v9? 


Puuuust... /} u 
i = () 








7 50, mal se- Ri I Die Behnur 
hen, ob das an- u 
\ dere auch 





-—| | Wir dürfen keine Zeit 
1 | verlieren! 


So, jetzt bist du ent- ) 
_ fesselt, Goofy! 





Hast du auch al- Heisrt ich vernass”” vergess’ nase; 
doch nie wäs! Für jede 
Reise ee LIEREIGR Ge- 


les mitgenommen, 
was wır brauchen, 


Kaum sind 
Micky und 
Goofy in 
Entenhausen, 
packen sie 
ıhre Koffer. 
Und schon 
am nächsten 
Tag sitzen 
sie im Flug- 
zeug nach 
Mexiko! 


Später, in Mexiko-Stadt... Bri Si 
u z ringen Sie un- 
Wir fahren so- Ich auch nicht! ser Gepäck bitte Sehr wohl, 
fort nach Drei-——— leich zu einem iss 
kuppen weiter! Die- Ä axi! Wir müssen ] 
sen durchtriebenen schnellstens zum 
Professor kann ich / © '# 41 Bahnhof! 
gar nicht schnell 
genug wiieder- 
Br sehen! 


“ Da sind wir! Jetzt müssen Ein Bad wär’ ge- 
wir nur noch die Straße zum) nau das richtige bei der 
| Meer finden! uam Hitze! 
Noch etwas N; a : 
später — in wi 
Dreikuppen... 
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Hier ist Ihr 


Gepäck, meine 
errschaften! 


Ach sol Ein Trans- 
portmittel meinen 


sie I .. 


O doch! Zu Fuß ist 
es natürlich am | 
billigsten und si- 
chersten! _ 


(Na bravo! Be- 
(wenigste Sie uns 
wenigstens ei- 

- nen Füh- 
rer? 


Bei uns heißt das Taxus! Wozu 
wollen Sie denn 


Und 50..: 


res gibt es 
nicht? 


Natürlich, 
um uns dort- 
hinzubringen, 
wo wir hin- 
wollen! 


Bitte, meine / 
Herren! 


Den hab’ ich schon mit- 
geliefert! Er heißt 


Pedro Pedales. 


‘' Ahal Ich ver- 
stehe! 





Amigo! Wir Wir sind bereits 
müßten zu- durch! | 
erst mal durc j\ je 
Dreikuppen | | Die Straße 
durch! beginnt 
| hier und 
hört am h 
Meer auf! 


So! Fertig! Ich bin 


Beeil dich! Wir müs- | as en 
‚ sen losreiten! | ereit! 


Prima! Dann wollen wir mal! 


( Hüasaaa! ) 





Line Stunde später... 


Ist das eine Hitze! Und ) Ein Glück! \ Ja, genaul 


kein Schatten in Sicht! )\ Das . ein Glück 
| ür uns! 
[(' 


Etwas später... _ 


; = i Freuen 
Es geht ja bergauf! Die Straße \ Endlich Schat- a 
TE doch zum Meer hin abfallen!t ten! Wurde Sie on | 
Stimmt denn die Richtung? Ä auch Zeit! 


| 


dir 11 ”_T ! 
FREI | 


irren sich 


Wieso denn? — | nn Beine occm 
Das kapier’ ich si | warum? /| nicht vor Schatten 
nicht! a Aber wenn meine 

| sicherste Trans- Esel einen Schatten 


portmittel sind 
die eigenen Bei- 
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Na, was hab‘ | 
ich gesagt! 


He! Lauf wei- Y 
ter, du Biest! / u ie 


Goofy! 
Vorsicht! 


Keine Angst! Caramba! Nichts wie | 
ch hab’ dich! weg! Ihr mit eurem Schat- 
ten-Bocken! 1 








Hmmm... Die reiten bereits! 
Allerdings in die falsche 
Richtung! 


flixt! 


Wir müssen zu Fuß weiter! Das 

ist in dieser Gegend anscheinend 

tatsächlich das sicherste ER Port 
mittel! 


Hmm... Uff! 
Aber auch das 
anstrengend- 



















Hu! Ich komm’ 
mir vor wie aus 
dem Dreck gezo- 
gen! 





Na, hoffent- \ 

lich haben sich 

die Viecher aus- 
gebockt und rei- 
ten jetzt etwas 

ruhiger wvei- Ä 

= \_ ter! 











u. 








IR 
Ihr Mistviecher! Ich fang‘ euch 
schon ein! 





u 


an 


Bleib hier, 

Goofy! Bevor du die 
eingeholt hast, sind 
die längst schon — 
im Stall! 


Schleppst du jetzt die 


Kiste? Nachher 


wechseln wir ab! - Von 
mir aus! 





Puhl Ich hätt’ nie gedacht, 
= daß man zum 
leer hinauf- 
klettern 


So ein Mist! Allein 

in einer unbekannten 

Gegend! Und außerdem 
| wird es bald dunkell Wo 
| finden wir jetzt ein 

_ — Nachtlager 


—_ 
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Wir sind oben! Endlich! 
| Keuch! 
Und da geht's wieder 
runter! Äber von ei- 
nem Meer ist nichts zu 
sehn! 


"Schau mal! Es 
kommt mir fast so 
vor, als ob ich da 
. unten Rauch sähe! 


| i n 
| N 7 Y Da 
A y \ 


Pr RK —_ 


u a m me en Ei 


“es 


asus 


i 3 "rn 
‚Fehl age an A u 
a. ber * Wla un si Pr. wi 
an ah MR ni 
a 7 EL f 
[9 
F 


un a m 
ee tg "u Ser 
BR NM h 
wen, m a ee 


PA» Bi ai un 
71 a 
hl en BA can er 
“ Aui,,n# 


Bi — u 
# a 


“ Eu h 








|doch mal Kein Rauch ohne 
spieß! Und von dem 
“ möchte ich was für 
meinen 
Magen! 


Nur wie? Ich fürcht‘ 
) mich ai: no dem 
i —, Meer aus Wucher- 
a lyizeiseht pflanzen! _ 


Du hast doch gerade 
_  „Meer'’ gesagt! 
Meer! Meer!!! 


Jetzt bleib) Das Sprichwort sagt: N | 
rat- | 





Denk mal nach, r 
Goofy! Du weißt, y' ‚Stimmt! Vor- 
daß Grabsch und ‚sicht ist die 
sein Komplize Mutter der Por- 
hier sind! Viel- zellankistel 
leicht stammt 
der Rauch von 
ihrem Lager- 

feuer! 


Goofy! Wieder- 
hol das noch 
mal! 


| | Nach den Worten des | 


Eselführers ist das 

die einzige Straße, 

die von Dreikup- 

pen zum Meer 
führt! 
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Jetzt weiß ich, war- abi 
um Querotal nie ge- u Fr 
funden wurde! Weil MALE 


alle nach einem 
Berg in einern Meer 
aus Wasser ge- 
sucht haben! 






Komm, Goofy! Wir 
klettern den Abhang 
runter und schleichen 
uns vorsichtig 
an dem Läger- 
feuer vor- 

bei! 


Jippieh! 





Und Sie sagen mir genauso oft, 
daß ich mich gedulden soll! 
Wo ist denn nun Ihr 
Meer mit dem 

Berg in der Mitte? 


Ik ERS 


- — 


(es auch nicht! 














Wi r haben | 


Ich weiß | |hinführen! Doch 


| Izu Ende... 


1 Genau! Der 
Berg, der aus 
dem Pflanzenmeer 
ragt! Man sieht so- 
gar Rui 
Burg auf der 
Spitze! 


na 


..daß das der 
Berg ist, den — 
wir SU- 

chen? 





Wie konnt’ ich nur so 
blöd sein 
und mit- | 
gehen?! , 


Zur sel- | 
ben a ih 


et pe Und. 


Ruinen von einer 














zwar zum EUDDSCER 


Am Bahnhof hieß es, die - 

Straße würde genau Angeführt 

worden sind 
Siel Nichts 
weiter! Fah- 
ren wir zurück! 


hier ist die Straße 
und 
kein er in 


Zurückfähren? Oh- | rl ut! ei suchen BIER 24 
er er TE Stunden, und wenn wir ihn 
ne eine einzige Wahrschein dann nicht inaben, fah- 


| Münze aus dem lich gibt es diesen | i 
| „ ren wir nach Hau- Wie? Die 
Schatz? Niemals! ee II 381 Einverstan- Nacht unter 
: gar nIENE. Ic den? freiem Himmel 
en NIcht II in dem Dickicht 
„mehr mit! | hier verbringen? 
N Ohne mich! 


Iv 


i ar 
ı 
F 

i 


ltr 
| 


Nun, dann su- Grumpf! | Und so, kurz darauf... | | Und so, kurz darauf... | kurz darauf... 

chen wir eben in ” Na gut! a 

dem Berg da hin- ? Gehen wir! Da ist a rumpfl 
ten eine Höhle zum Grummel!_A | | schon eine > 
Schlafen! Und mor- : Bi Höhle! Na, was 

gen schauen wir uns | Cois ge 

noch mal um! sagt! N) 


Ein richtiger Salon! 
Holen Sie doch gleich 
mal Holz,und machen 
Sie uns ein schönes 
FeulBTcHen! ae 


Fk an ” r I. 
.\ a 1 
\ R ii F h) 
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Und da sind auch | 


Puh! Der dia Bora 
ä gruinen, die 
| rer ich von weiten 
Fantastisch! Da ist ja schafft! | ae habe! 
sogar ein richtiger Rauch- 
. abzug! 


Bestimmt die Burg von Und der Schatz? 
Querotall Was sollte Wo ist der? F 
es sonst sein? | 


Na, den müssen Na, unseren Provi- 
wir noch suchen ant! Du hast doch 
falls es ihn über- / alles dabei! Irgend 
haupt gibt! Aber Ä etwas ERßbares. 
zuerst essen wir wird doch ın dieser 
n wasi Kiste sein! Oder 





Goofy! Willst Also... ehrlich ge- 
du etwa sagen, sagt.. ‚ die Wahr- 
daß in der Kiste | heit ist.. äh... 


kein Pa nit 


Na ja, ich hab’ doch 
gedacht, wir fahren 


lauter Angel- ) ans Meer! Und des- 
Cooly? halb WORT | 


Da! Eine Gummi- 
matratze und einen auf- * 
blasbaren Fisch... Mal 
sehen... 


Und sonst hast 
du gar nichts da- 





Was haben wir denn die 
ganze Zeit mit uns rumge- 


schleppt? 


Oh, doch! 
So blöd bin ich 
bei? auch wieder 


/ Schon gut! 
Dann machen 
wir uns eben 
IS gleich auf die 2 


ba 


Tutr mir leid, 
Micky! Ich hatte 
mich eben auf 
Wasser einge- 
richtet! 


Sieh mal, Goofy! Was 
| ich gefunden habe! Einen 
San präkolumbianischen 
| . Tonkrug! 


aa | Das asia Dr 
| “ Wa chs raucht!  ıst aber 
en Pi du denn da, | | merkwürdig! 
Q Schnüff! Goofy? I | | 


Micky riskiert einen Blick durch Das ist ja gerade das Komischel!... 
___ eine Ritze... Ah, ein Ring! Mit dem läßt 
ur sich sicher die Platte hoch- 
heben! Soll ich es mal 
versuchen? 


sieht aus ich weiß, ist ein 

wie Feuer Brunnen 

auf dem Grund \ doch eher |l 

eines Brunnens, /fü ' 
aber... 





Uffl Ist dieschwerl I | Na endlich! 
Aber es wär" doch gelacht Sie bewegt 
wenn ich's nicht sich 
schaffte! 


Doch der Ring ist mit 

einer Vorrichtung ver- 
bunden, die eine Fall- 
tür öffnet, sobald 

sich die Platte hebt... 





Ich glaub‘, { ( 
ich spinnel 





He! Da ist jader / Augenblick! 
Schatz! Zuallererst müs- 


sen wir die bei- 
(_den fessein! 7 








Toll! Fünfund- 


Nicht nötig! Bis die wieder zu | 
zwanzig Goldstückel } 


sich kommen, sind wir mit den 





| Wenn ein Stück 
davon eine Million \ 
wert ist, dann sind 


25 Stück 25 /f Sie ahnungs- ] 


| Millionen laser Engel, 
| wert! Klar? sie! | 


Aber deshalb bin 

ich hier und ha- - 
|be meine Vorsichts- 
| maßnahmen getrof- 
fen! Holen Sie mir 

das Dynamit, - 
und kommen, # == 


Hat verflixt 
ähnlich ge- 
klungen wie eine 
Explosion! 


u 


Nur wenn so eine Münze einma- 
lig bleibt, ist sie eine | 
Million wert. Sobald Was denn? 
viele Stücke auf den { Gleich auf 
Markt kommen, sinkt 

ihr Wert : 

auf Null! 


BUMMMMIMI SS | 


a 


in der Höhle einge- 


| chlossen! 
| Dann buddeln wir , 
uns eben durch das 

Gerölll__ one 
















5 | = Doch nachdem die beiden die Höhle 
Dazu sind die Brocken viel zu \ en irde m Ä 
Y go Die kriegen wir keinen BEURALICH Abgasuicht abanı. 
Zentimeter von der Stelle! Wir 
müssen einen anderen Aus- 
weg finden! 





Der einzige Ausgang 
ist da oben! Aber um 
| da raufzukommen, 
müßten wir schon 
| ._ Vögel sein! 







Tu He, Micky! 
Wir können Fühlst du dich 
tatsächlich durch] auch wirklich 
die Öffnung Ä wohl? | 
fliegen wie | 

Vögel! 


Ich auch! Doch 
solange uns keine _ 
Flügel wach- — 













Das mag ja 
' sein! Aber wo 
kriegen wir die 
heiße Luft 
er? > 


Die fliegen, weil 
| heiße Luft leichter 


| ist als kalte! 
Deshalb stei- 
gen sie in die _ 

K_Höhel ) 





| Und wie, Goofy! Du weißt 

doch, was Heißluft- la una?) 
ballons sind? Diese 

| mit heißer Luft Ä Ä 
ı gefüllten Ballorıs! 
























Die Brüder Montgolfier 
haben ihren ersten 
Ballon mit der heißen 
Luft gefüllt, die über 
einem Feuer entstanden 
ist! Wir machen das 
leiche mit deiner 
hwimmausrüstung! 


Tolll-Ich 
nehm’ den 


Fisch | 










Es geht los! 
ich fliege 


Achtung, Goofy! Halt dich] 
gut fest! Wir fangen 


schon an zu steigen! 





| Fliegen macht 
Höhle sind wir ß, Micky! So 
raus! könnt’ ich bis zum 
rn Mond aufstei- 


Vergiß den Mond, und 
laß jetzt ganz langsam 


Luft aus dem Ventil, 
' damit du nach unten 
sinkst und sanft 
landest! 


gut! 





Weich gelan- | [Und jetzt gehen | 
Yin N det, wir zurück und bin zwar nicht 
j holen den Schatz. { abergläubisch, 


. 7 Nicht wahr? aber... 


F 
ri 


., 
er 


gr . 
[i & 
A 


..ich glaube, daß die Schätze der Na bittel Du Komm! Wir 
Azteken Unglück bringen! | sagst es fahren nach Hau- | 
Das ist bestimmt nicht a | selbst! se! Laß die anderen 
nur leeres Ge- 41 den Schatz aus- 
schwätz! Denk buddeln! 

an unser Äben- ) 


| Jetzt haben wir die Y’ Was heißt ’ / Und nach was! Daß man 
weite Reise sozu- hier um- ; die Schätze am besten 
sagen umsonst ge- ) sonst? Ich hab da läßt, wo sie 
_/ immerhin,ge- || gindil 
lernt, daß in | | 
Mexiko die 
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Eine Woche später... Red 


Was wohl aus Profes- \- nicht mehr | 
sor Grabsch gewor- | von dem Kerl! Du 
den ist? Das wür- 5° weißt dach, ich 

de mich wirklich kann ihn nicht 
interessieren! "7 riechen! 


Nanu? Wer schlägt _ 
denn da fast die 
Tür ein? 


Herein! 








F Professor na Guten Tag! Bin ich 
Grabsch! Der hab-{ Grrr! Kanı froh, Sie wiederzu- / 
| der uns nie sehen, meine - 


ierige Azteken- ). ! 
"Torscheri in Frieden 





Ich kam hier vorbei und sah, daß Weil Sie bewußtlos in Y 
das Fenster offenstand! Sie der Höhle gelegen | ie etwa 
| sind also gesund und mun- haben, als ich Sie . BUCH IN IM 
| ter! Das beruhigt | | zuletzt sah! | 
mich! sollten wir | | 
“denn nicht ge- | 
sund und munter 
sein? a 





189 


















Ja! Sie sind durch die Falltür 
der Höhle direkt vor meine 
Füße gefallen! Zusammen mit 
einem Tonkrug, der 25 
quadratische Munzen 
enthielt! 


Deshalb habe ich 24 Münzen 
zwischen Dynamitstäbe gesteckt 
und vor den Eingang der Höhle ge- 
legt! Als der Sprengstoff in die j 
uft ging, wurden auch die für 
mich überflüssigen 
Münzen zer- 
stört! 


Ja! Die einzige IS Sic Verhre- 
Möglichkeit, um cher! Ich zeige 
lästige Verfolger Sie an und las- 


abzuschütteln! _/[ se Sie festneh- 
= ' See ee men j 
RO I 

"% I F 


sehr richtig! Doch er war zu groß! 
we gr wissen, Ga hi der B 
Vert bestimmter Waren in 
mit steigender Anzahl, 7 Sehr in- 
Auch bei Äntiquitä- teressant! 
ten! Und des- Weiter! 
en, ” Se, 


En 1 


Ei: # 


ug 





| So bin ich jetzt der einzige Besitzer 
| der einzigen Aztekenmünze von 
| unschätzbarem Wert! 


EN 
Sie haben also den 
Eingang blockiert, ob- 
wohl Sie genau wuß- 
ten, daß wir in der 
Höhle waren? 





’ Da muß ich $ie leider 
enttäuschen, mein Freund! 
Ein in Mexiko begangenes 
, Verbrechen kann hier 

, nicht geahndet 
werden! 











— Grrrr| 
Sie verdienen 
es wirklich... 


(Ja, ich verdiene es, der alleinige | Dann verdienen Sie 
Besitzer dieser einzigen Münze auch diese einzigartige 
zu sein! Denn ich Behandlung! 
besitze auch eine | a 
einzigartige Intelli- | ' Oh! 
gene? Fr Nicht doch! 


I. BEER Men j Ei e 
Kurz darauf... Mus 
I ? 
Huch! Was war das „Nur daß es 


EN As | 
een keine Glocken 


waren, sondern 
{ quadratische 
Münzen! 


Ohren! 





|Quadra->—X Genau! Da waren 30 
tische Mün- \\ in dem Krug auf dem 
| Be 


hab's völlig 
vergessen! 


Raus mit = — Alle 
N Aber dalli! 


Ein Urgroßonkel 
von mir hat mal 50 
Jahre bei den Inkas 
‚ gelebt! Er hatte 
eine Truhe... 


denn jetzt mit 
den Inkas? 
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F Sehr gut! 
Jetzt stehen Sie 
mit leeren Hän- 


wenn as 30 
sind, hat meine 


Münze ja gar den da! Und 
{\ das geschieht 
Ihnen recht! 


keinen Wert 


Macht nichts! Ehrlich 
Fi gesagt, ıch hab’ die 
eken nie ausste- 
hen können! Aber 
die Inkas... ’ 





Die muß noch auf dem Spei- 
cher stehen! Mal nachsehen! 
Ich hab’ sie nie geöffnet! 


Nein! Nicht 
‚noch mall 





Der Film ist zu Ende, und von Goofy immer noch 
kein Lebenszeichen! 


Eine merkwürdige Art, 
Verabredungen einzuhalten! 
Das muß ich schon 
sagen! 


Ich versteh's auch nicht. Während der Fahrt kann Micky nicht 


Na komm, ich bring’ || SLR. DUNGEOER von dem seltsa- 


dich nach Hause! erzählen... - - 
Und alles weist 
auf Goofy hin! Aber ich kann mir ein- 


— 


fach nicht vorstellen, daß er’s 


Wie willst du denn das Rätsel Oh! Micky, schau mal! Meine 

lösen? Indem du Haustür steht ja offen! 

zur Polizei — 

gehst? Aber nein! Wo 

' | denkst du hin? Das 

Geheimnis muß ich schon 
selbst aufklären! 





Sieht a:ıs, als wär’ das Schloß auf- 
gebrochen! Wielleicht ist 
jemand drin! 


Einbrecher! Alles ist aufge- 
mt brochen und durchwühlt! 


Sr Das wer- an. IE 
den wir gleich sehen. Bleib hin- 
. ter mir! 





Kennst du das? Es ist das scheuß- 
liche Halstuch, das sich Goofy 


alle BERNER, wenn == 
| er erkältet ist “rn L 
Stimmt 
'nen Geschmack f 
X __ hat nurerl Be Ä 
m Na 
EN 


Das Kästchen ist leer! Meine ganzen 
Goldmünzen sind gestohlen 


E_ worden! 





Jetzt glaubst du hoffentlich nicht 
mehr, daß dein Freund 
unschuldig ist! Ich rufe 
sofort die — 
Polizei an! 5° 


— 


Wenn ich die Polizei nicht ein- 
schalten soll, dann geh du 

zu Goofy und durchsuch sein 
Haus! Dann kullern dir schon 

die Münzen — 
entgegen! Aber Minni! Das 
| ‚ Ist doch 

| m nicht dein 


se Ernst?! 







Pr 


— Nein, 
Minnil... Nicht... 










1 Er | Du vergißt, daß Ach, natürlich! 
Aber nur, um nachzusehen.obes | | das Schloß auf- y, Also, dann blei- 
ihm qutgeht und ihm nichts Peart gebrochen “hier und haktsin 

| u MR | ” der Diele 
Augenblick | | Wache! 


mal. 




















Am nächsten Morgen... 





Herr Goofy? Wir kommen von der 
Cosmotelevision! Die Münzen sind 
| endlich geprägt. Wir wollten sie 
gerne persönlich 
| bei Ihnen ab-- 








Wer holt mich denn mitten in der 
Nacht aus dem Schlaf? Ver- 

flixt, es ist ja schon 10 
Uhr! So was... 









| Tatsächlich! 10 000 Taler in Nette Leute, die von der Cosmo- 
| Goldmünzen! Es war also nic television! Die haben mich be- 


EST OMIIINTRE Dann ist alles | stimmt nicht zu der Bruch- 
klar! Wenn Sie hier | | bude in der Buben- 


noch die Quittung halde gelockt und 
unterschreiben mir eins übergebra- 
würden. 
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Kurz darauf 


He, Micky! Weißt 
du was?’ Eben 
waren zwei Herren von der Cosmo- & 


television da und haben mir 
meine Münzen frei Haus ge- 
liefert! u 


P - 
Das reut en 


Aber heut passiert mir das nicht! 
Ich setz’ mich jetzt gleich vor dei- 
nen Fernseher und rühr’ mich 
nicht mehr vom Fleck! Denn we- 
nigstens die letzte Folge der 

Serie möcht’ ich nicht 
versäumen! 


Willst du 
mir nicht 
erzählen, 
warum du _ 
Bee * 


Oh, red mir nicht 
davon! Ich bin 
plötzlich müde ge- 

worden, und da hat 
mich ein Schlaf über- 


ein Schlaf 
wis nach —G 
nie.. 


Und tatsächlich, kurz vor Beginn 
der Sendung... 


Tag, Minni! Gaafy ist 
hier! Aber bitte kein 
Wort über den Dieb- 


Meine Damen und Herren! Sie sehen 
jetzt die vierte und letzte Folge der 
Serie „Ein Fall für Micky” mit 
dem Titel... 
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u 
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a an. = E 























„den BR run, ER in BRSSASPATTIG- 
= lichen Dschungel Schwarzafrikas lauern, 
Lg* A kann nur jemand stand- 


Be — 







..der den Mut hat, 

mit dem... äh... ich 

ausgestattet 
bın... 


2 a 









— , fall! Was ist das? 





















He, Micky! Hat der Professor f „Folgen Sie mir jetzt zum Mban E 
nicht eben ‘Mut’ gesagt? Territorium, und bewundern Sie 
ci | herrliche Landschaft... 













Schon, abe 
vielleicht ver- 
steht er was 
ganz anderes 
‚, darunter als 
wir. Hihihil 








Und nun eine außergewöhnliche | 
nl auf die ich mit 
__ Recht stolz bin. Sie ge- 
‚ lang mir, weil ich zur 
So rechten Zeit am rech- 
— ten Ort war. 





’Behend schwang er sich von Liane 
zu Liane und stieß dabei seinen be- 
rühmten Schrei aus! 







Sein Gesicht ist weiß! Doch wie Sie Ein Schriftsteller würde ihn als 

bemerken werden, weist es noch ein- „Held des Dschungels‘ bezeichnen 

deutig primitive Züge auf... doch für mich deutet alles auf ei- 
— | nen Affen hin 


/Aber... der sieht 
ja genauso aus wie 
‚Na, so was! 









’ Also, wenn der 
zıpP! \ nicht aussieht, 


/ | 
wie... Goofy, Affchen des 


| Pa TScy, | /Hopp ja! Das 












IPP! \ 2 f. \.. 77 \ Professors! Was 
TIPP = sie FL \\\ „ \_ macht es denn 
| 5 \r — , mit Goofy? 
0 0 / / ® u) i 












Micky, schau mal! Das 

Tierchen mag mich — 
anscheinend! __-” Hmm..! 
TB — Ichkann 
%- auch den- 


ken, warum! 


15 
















ast ) Hallo! Ihr 


du.dichver- | Affe ist hier! 
steckt? 2 
un u 


7 7 












VıRPe\ Dr 
I AH, = a 
SRG 


* Hiiiilfe! Der Beruhigen\_ 
Affenmensch aus sie sich doch, 

dem Urwald! Er Herr Professor! 

hat’s auf mich _ Das ist eine Ver- 


abgesehen! / “ x, WeeBlung! 
: u 





“ Oh, dankel.... 
Aber... Ah... Huch 





Wir gehen: 
sofort, wenn Sie " 
| uns sagen, wo Sie |h- 
|\rem Dschungelmen- \\ 
4, schen begegnet sind! 


Der sieht wirklich ein biß- 
chen so aus wie ich! 


, Die Gegend 
liegt ım Bezirk 
Kembia in Zen- 
tralafrikal 





Hier, Micky! Auf dem 
Boden liegt es! 








Hier! Ich hab's auf der 


Karte markiert! Und 


| | da ist das Foto! Und ; 
jetzt 






Be TE“ Ele u % 2 = 


Denk mal nach, Goofy. Ist ir- 
gendein Vorfahre von dir 
mal auf Nimmerwiederse- 
hen verschwunden? 
—F: 


u 


Mein Vetter Giggy kann's 
nicht sein! Der schickt mir 
alle zehn Jahre eine Karte von 
den Sandwich-Inseln! Mein 
Onkel Gürgel anER 


Da, Micky! Jetzt fällt's mir | | Das muß vor ungefähr 20 Jahren ge- 
ein! Mein Vetter Grooby! wesen sein! Da hat ihm das Essen hier 

| | | nicht re BEANTROR: und er ist 
gehauen | 


Vermut- 
lich, um das in 
Afrika zu pro- 
bieren! 






Zu Fuß kommst du da nicht 

hin! Das geht nur per Bahn und 
Schiff oder mit dem Fiug- P 
zeug , 


: = 
[| 


ht’s nach Afrika? Den 
ich zurück! 





In ein paar Stunden sind wir dann in Nam- u 
_ bassa in Kembia. 





| Schon am 

| nächsten 
Tag treffen 
Micky und 
Goofy ge- 
stief El, 
gesporn 

auf dem 
Flugplatz 
von Enten- 


| hausen 
ein... 
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in Ordnung! Sobald Und eins rate ich ir (i Meine Überredungskraft? 

' ich seine Antwort nen! Setzen Sie Ihre Was? Na klar! Harhar! 

| habe, gebe ich sie ganze Überredungs- 

ik Funk durch! , ren ein! _ "= 























| K'z zu 











Harhärhar! 





f Uff! Einen Augenblick | 


lang kam es mir so vor, 

_ ‚als würde ich das | 

Lachen von Kater | 
Karlo hören! 4 










Fa Wie es53 t, Sie bekommen 
20 000 Taler BRICHRUNGL 


GE = 
eg ua 


- Anger = 
Ai. ur pl ee et Zu 
ug BEER ISEEENEENEENE EEE. 
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Fünf 
Stunden 
später 
| nat das 
ugzeug 
die Du- 
küste 
Afrikas 
erreicht... 












„und fliegt weiter bis ins Herz 
des Schwarzen Kontinents... 










„das die Piloten zum Kurswechsel 
zwingt, um Maschine und Passa- 
giere nicht zu gefährden... 





So! Aus dem Dafür aber auch 
Orkan wären \ total vom Kurs 


B. 
Da schießen seltsame Strahlen hoch... 
wir raus! b! E == Se EEE 






ei Ti en ee 


a 


Be 





He! Was macht denn die Kiste 
auf einmal für Zi Kn E | 

en?! _ ____—“ Sie reagiert 
nn (Wverhaupe nicht l 
un ehr, —3 ua | 














‘ Die bockt tatsächlich wie | Hei Was ist \ Stürzen X Nein! Wir] 
SEE eg TREE „LER denn jetzt wir ab? fahren 
.„.störri- los? Ei ‚Achter- 





sches Pferd { 





Ich glaub’ eher Fr [Hast du das ar 
Karussell! 'schon erlebt? } Hauptsache, wir über- 
PP” leben es! 


Sl 















Nanu? Der Spuk ist vorbeil Jie 
Maschine gehorcht mir wie- 


der! | ul \ 
_&aMI SI 





Huch! \ | Muß ich denn jedesmal über diesen 
"re —— widerlichen kleinen Schnüff- | 
Karlo! | ler stolpern? En. 

Br Du bist also 

BE er 5,| schon wieder mal 
ausgebrochen, 

Karlo! 




















Würd’ ich doch nie tun! Die haben | Weil ich da was zu erledigen ha- 
mich wegen zu schlechter Führung be! Auch ich muß meine _ 
entlassen und abgeschoben! Brötchen verdienen! 


Das kann ich mir 
| vorstellen! Aber war-/ 
| um ausgerechnet 
nach Afrika? 


Hmm... Natür- 


lich! 





die Kerle bald wieder- * 
sehen werde! 


Mein kleiner Fin- 
- ger sagt mir, daß ich | 
77 


M-=/7_ Mein kleiner 

a Finger sagt mir, 
-/| daß wir den Kerl | 
bald wiedersehen | 
werden! | 


| | Ich bin in ganz Schwarzafri- 
if kafür meinen Mut | 
bekannt! Wohin 


Also... Wir würden Sie gerne für \ 
eine Expedition ins Landesinne- SI 7 
\ re engagieren! Als Führer... Em 


L 
ur Br 1, = N 0 





Na, geht's jetzt wieder? ne 
u Mbangi... nein... Ohne 
CM mic ! u: 


| h! 
u TV 
NW ANTEE 





Auch bei einem anderen Führer... 













Fa . : BENEer } 
Wenn ich das noch einmal höre, 
ballere ich los! 












oO 


/ „Jetzt halt uns 
die Daumen, Goofy, | Ei Bu 
und wünsch uns ann Hals- 


Hals- und und Bein- 
Beinbruch! _, bruch! 








Ich gäb‘ was drum, wenn ich wüßte 
womit sich Karlo hier seine Bröt- 
- = chen verdie- 
7Ds kannst NE I 
du zahlen, was du 
willst, der verrät’s , 
nicht! 





Unterdessen in Nambassa... 






| FÜ Warum sind die denn alle 
. hinter mir her? | 
























I), | EXOTISCHE TIERE 
Jen jagen En 
wir ein für alle- il 

z\ mal aus der | 





heute, der ins Mbangi- 
Territorium will! Was 
ist bloß los? 





‘Wenn das so ist, dann fahr’ \| 
ich eben allein! Die kön- 
nen Tue ehe Dieser Panzerwagen ist 


mindestens so sicher 
wie ein Führer! 
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Bald erreichen Micky und Goofy den 


WE 


Was soll an der || 
Fahrt eigentlich 
so gefährlich sein2/ 


R 
e 


“Oh, nein! Die 
fressen uns ja den 


ganzen Proviant | 


f Wart’s ab! Noch sind wir 
nicht am Ziell Wer weiß, was 
-_ noch kommt! 


3 


Dann dürfen auch die bei 
den Hunde da auf dem Jeep 
bleiben, gell? ___ 


Tut mir leid, Goofy! Aber 
das war die einzige Möglich- 
keit, die beiden loszu- 
werden. 
un Eh 
BEN 4 


a 














Au Backe! Huch... Aua... Dafür aber die N 







“ Keine Angst! 









| berdie) | 
ie pr 
= sa Löwen!  Benzinkut- Insassen, was? a ji 
eh PEE [ r if Li — EEE — “ 
Nez en AR . N y Hm... Ich glaub , 
war” nicht an! Goofy! j JJE\ 198 GET man Rich 
RR = ee 7 
Der En 











- Ja! Hier 
5 oben fühl’ 
© es ich mich be- 
"il deutend si- 
AU‘ ._cherer! 













— | Micky! Sag dem Dik- ° | 
N | ken, er soll mir meinen 
‚ Hut wiedergeben! _ 


Auf den Baum kön- , 
nen die Biester be- _ 
stimmt nicht 7 
|klettern, oder? } 





Se f. 


en = 
| Huch! ) 


IN 





ae 
. ke: ie 






f Schnell, 
Goofy! 
| Runter 


Das meiste von unserem Proviant 
haben andere verspeist! 


Tjal Das ist 
Schicksall | 
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Das darf doch nicht wahr seinr... 
Der Schnüffler und sein Freund! 


 Bahinten hört der Dschun- 
gel auf! He! Da fährt ja 


ein Wagen! Aa 


— 





Oooh! Der Rei- 
fen ist hin! - 
Was bauen die denn hier | 
an, Micky? 









Die Dinger sind \ Was jetzt, |He, ihr! Habt 
so hart und spitz / Micky? nn . ihr etwa 
wie Na- >| | Arger? 

deln! 








. £Harhar! 
”— \ Har! Har! 


[Ich hab's leider eilig, Leu- 

te! Aber ein Vor- 
schlag! Wickelt 
euch doch ein 

paar Fakire um 
die Reifen! 
Harhar! 





\ 




















| 





‘ Karlos komischer Karren hat 
„ die komischen Nägel platt- 
gewalzt! Extra für uns! 


Micky! 
Schau doch 
mal! 


Ta 
Ft ef 
Tu T Pe ar) 


' Wenn der wüßte, daß er uns im wahr- 


L sten Sinne des Wor- 
—ı tes den Weg geeb- 


net hat! Hi- 
hihi! 


Mn 2 


Da ist er ja! Diesmal hat er 
wohl Arger! 






Alch lach’ 
mich schief! 


— 
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"Was ist denn pas- Ich könnt‘ Er wiegt 59 Zentner! Und ich zweil 
siert, Karlo? mich ohrfeigen, — | Zusammen macht das 61 Zentner! | 


daß ich mir den 

schweren Wagen hab’ 
aufschwatzen 
lassen! 





a k u 
chen! Tschüs! Wir haben’s 
s eilig! 






Und das ganz ohne Ladung! Wie 
soll ich bloß über die Hän- 
gebrücke kommen’, 












Vielleicht hilft dir 
das da! 





Ach, 
deshalb! 





i w 
“n 


ie RR, 
RB 


A 
w 


Er ir . 


Er. 









Ihr gemeinen 





















Komm uns nach, wenn 1. Idee b 

du einen Zentner | Kerle, ihr! Veral- }/ ich, wie ich über 

abgenommen bern kann ich die Brücke kom- | 
hast! mich selber! me! Keine 






| Schlankheits- 










Also gut, paß auf! Nimm 
das Auto auseinander, trag die 
Stücke einzeln rüber, und mon- 
‚tier es hier wieder zusam- 
men! 


Na klar! So geht's! 





Prima 












e 
N 


vu 
Be R\‘ 
ji i Er 
| SS) 





re», 





Micky kommt 
7 schon auf Ideen... 
zugegeben... aber 
dafür hasse ich ihn 
umso mehr! ; 


hab’ ich’s endlich ge- a 
schafft! u: 


To 





GG rund zehnmal,danın) 









ıDann... 


Also, diese Schraube \ | Bei NNEKF und Goofy ist die Lage 

ist Teil 207! In der Monta- auch 

* geanleitung en sie zum = 
ad... 


nicht besser... 





' Diese gräßsli-\ 7 Dafür unser 
che Wüste Benzin und der 
nimmt wohl Proviant. 
kein Ende — 

. mehr?! 





Und so, drei Tage später... 
| Ich kann 
| nicht mal e 
ne Fata Mor- 
Mena NR 









Das ist unser letztes / Mmm... Mir 


Stückchen Brot, Goofy! 


Fhaskard nr BIER | 
oment hab’ ic er 
; a Reg dich \ 
nicht aufgepaßt! nicht auf, Goo- 
I Auf das 
Stückchen 
Brot kommt’s 
auch nicht 
— mehr an! 
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Geier, glaub” 
ich! Außer uns 
haben die auch 














Schau mall Da oben 
sind Vögel! 














nichts gefun- 
den! 





He, ihr beiden! Macht 
mal Platz da 
Karlo! Der Ret- 

“ter in der Not! 

So ein Glück! Wir 

sind schon fast am 
Verhungern! 


Tatsächlich? Das tut mir aber Was Besseres hab’ ich leider nicht 
leid! Hier habt ihr mehr! Eure glorreiche Idee hat 
| mich fast drei Tage ge- 
kostet! 





' Was machen wir jetzt? U Während Micky und Goofy völlig verzweifelt 
Auf ein anderes Auto zu Kater Karlo nachschauen, taucht ein ganz 
warten, ist sicher | anderer „Wogel'' am Himmel auf... 

hoffnungslos! 





Hier ist die Stel- | 
_ le, Käpt'n! 


2i/ 








Wen interessiert‘’s? Haupt- 
; sache, wir haben wieder 
was zu essen! 






anal Ein 
r ist nur 


Keine Fata Mor 
echtes Wunder! 









Auf Nimmerwieder- 


Nachdem Micky ,\ sehen, nn ehe 


und Goofy aus- 
giebig gegessen 
und getrunken 
haben, laden sie 
den restlichen 
Proviant ein, 
füllen den Tank 
auf und setzen 
ihre Fahrt durch 
das Mbangi- 
Territorium 
fort... 


"Endlich Baben wir die wüste 
üste hinter uns! 
Sieh mal, Goofy! Dahin-/| 7 | Ä 
ten ist schon der Wald und : j ) 
das Gebiet, in dem dein | 
Vetter Grooby lebt! 


du die Spu- 
x ren? Karlo ist 
! auch hier vor- 





Aber wenn er nun plötz- 
lich untergeht? 


keine Jeeps! 


[= 
ui 
= 
u 

=] 
oO 
D 

as 

Er 

E 

Ige 
64) 

ee 
En 

je 
= 
= 
3 
= 





\ kodile mögen 
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Schaun wir ) 
uns mal um. 
Nicht daß uns 
#. jemand vwer- | 
folgt! ! 


A 





So ein Mist! Kater 
. Karlos Panzermon- 


Wer weiß? Karlo ist „ein Mbangi-Pfeill Dann haben 
und bleibt ein _, sie Karlo ge- 
Halun = f I 

4 an 


was die mit ihm vor- | Verdient hat der Gauner das ja 
haben! Ich schau‘ mal nicht! Aber ich muß wissen, 
| \ machl was er m ei 








Nach ein paar Metern... 





| Micky} Main Freund! So ger-| f u I 



















E re — ne hab” ich dich in mei- 
Hiiiiilfe! Ana! Das“ | nem Leben noch nicht 
lingt nach gesehen! Ehren- 


a 









du denn in dem 
Käfig? 








Eigentlich ist es nicht nett, 
den Leuten ihr Spielzeug 
| | zu nehmen. 


YR; Er. 

a “ Mir dach \| 

I A | 

= ' } mich jetzt 
endlich 


AN \ los! Aual | 











Bir! 
«Die Burschen haben | 
mich da reingestopft “X 
und dann mit faulen Iren 
Bananen bewor- Ä IN 
fen. Sie hatten 
einen Mörds- 


spaß dabei. 










i 


Doch schon nach wenigen Schritten... 
‚Oh, Sc Ä Umzingelt! 











I a 1 | 5 
ei Be B 
# 


=» Bi. y c x ze ” . 
we u); u NP 
a F' PR Au L w F K m 
Ah u Fe a . S 
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Hel Ihr da!... Den müßt ihr euch ' 
_schnappen, nicht mich! Ich mag 


Du undankba- 
rer Strolch! 





Aah, wie erfrischendl... N 
Ich freu’ mich schon 
auf Grooby... 








Aua! Hilfe! Ein Kro- 
kodil! Es nagt schon 
an mirl 


Micky! Wo bist 


[> alt \ du? Ich werd‘ 


= ERgS gefressen! 


>| Te 





Ä Inzwischen wir wird die ze für Micky und | P 7 " ' 
Karlo immer brenzliger.. | = ac hr mn. 


- Hoffentlich kriegen sie Der Käfig war —_ 
Goofy nicht auch el 
| h! 


17 N 






















Ooooh! Glauben die, ich bin der große ; 
„_ Zauberer? Pa 

RR 

EN 


ne 


nn 
ih 









Hinter Blattwerk verborgen, 


Und ihr? Was ht ih ie 
nd ihr? Was macht ihr denn hier beobachten zwei Augen die 


am Spieß? 
= 
Be Die 
N hauen ja 
* \ ab! 
‚Se = 






Szene... 







u 1 - 


Als sıe dıch gesehen haben, sind sie ge- 
flahen! Die halten dich sicher für 
,—KD deinen Wetter. 
Vor dem 
scheinen sie 







Tr  —— 
Genau an dieser Stelle hat 
Professor Löwenherz ihn 
nämlich gesichtet... den 
„Dschungelmen- 
schen‘! _ 











Plötzlich ertönt ein durchdringender 
Schrei... 
Uha-uha-uha-uha! 
Uha-uha-uha-uha! 
Da eh Ei 


o, ihr beiden! Ich mach‘ 'ne 
Fliege! Die Arbeit wartet! 
 Tschüs! 


2 


w 







F 



















Grüß dich, Grooby! 
Das da ist Micky! 


| 2 ; r en j 
Verflixt! Immer wenn mich jemand | 

| beobachtet, gelingt mir der Schwu ng- | 

| , total daneben! ar 









nt 





Fun 
een 
E= 







ne 


Luz 





8 Wie geht's, | 
> ) ‚wie steht's? | 


| Mach schon, Goofy! Es 
ist wirklich nıcht 










Los, kommt mit! Schnappt euch 
=—_ einfach eine Liane IR. 


(a 7} 









 , 
u ne 


a 


Fürs erste gar nicht ) He! Sag mir 


schlecht, Micky! / doch mal ei- 

| ner, welche 
Liane ıch 
nehmen 





für die 
| Blumen, 
Grooby! 









Hier, bitte) 
schön! Das". 
ist meın 





Aua! Ich hab’ 
gewußt! So au 
dıe schnelle 

kann ich mich 
eben nicht 














Weil ich vor-\ ss un 
EH sein RE [ 
muß! Wegen der “ Ei 
vielen wilden Tiere | 
hier im Dschun- 


gel! 


| 


all 















Los, raus mit euch! Wir | 
wollen uns unter- 





#4 Kümmert euch nicht um 
\=4 meine Haustiere. Die sind 
Ze völlig harmlos. 






halten! 






Spielt für ne 
Weile draußen! 


ne 





eh 


& TE 5 1 Was hältst du von 
Äh... Macht’s euch inzwischen be- meinem Vetter, 
quem! Ich bin gleich wieder dal ,7 


Ihr gleicht euch wie | 
ein Ei dem anderen! 
In allem! in 





_ Schau mal, Goofy! Das sind 
Kokosnüsse! 

















Be wegen 
nach Afrika 


Se ön! 
& en schön! 
gegangen? ' 






Jetzt kommt erst nen 
mal das Essen! def 
Du Fir 


Achtung! 
Vorsicht! 


Oh!... Äh... Hast du immer so \| | 1 Hör auf! Ich weiß jetzt 
ruhige, gesittete Untermieter, _/ schon, warum du dich ausge- 
Grooby? > _ rechnet hier oben 
Ä { eingenistet hast! 


a "Nein! Werne die Giraf- 
A fe und der Orang-Uton 
nn dabei sınd.. 


pe 















Ehrlich, Grooby! Willst du denır 
dein ganzes Leben hierblei- Ä 
ben? _ 
Überleg 
\ doch, wie 
bequem 



















| Aha! Ihr wollt mich zurück- |) 
holen! Deshalb seid ihr also 


| da! Moment! 





Ich zeig’ euch 
was! 


"en 


Re 


a [du es in der 


»zivilisierten | 
| SU hast! 
| ein " E ar. 





= 
„“ 
E 











“ED: binich 1 
a schon wie | 


Los! Wir 
verschwin- 
den durch \ 
die Hinter- 


Was ist? 
Habt ihr 
noch nie 

ı ein Auto 
gese- 





FE 
Bei dem Werkehr 
hier mußte ich einfach 
Ampeln aufstellen! 





Hierher zieh’ ich mich zurück, 
wenn ich vom Urwaldleben 
genug habe! 







ei —in 


Be 









Das hier ist meine 
-\ zivilisierte Behau- 
sung! Fürs Wo- 
. chenende! 







Eine Luxusvilla mitten im Dschun- | 
| gel! Unglaublich! 


Gefällt's euch? Das Haus hat der 
berühmte Architekt Knies var 
der Lohe gebaut! 





- Kwaeri, 


nl 









Das merkt 
man! Einfach 


Pan 
super! N 
b e u 4 en | 


— in 
/ 2 | 

















Na ja, für mich sind eben \ 
das Exoten: Margeriten, 
Geranien, Goldfische... Das 
geht nur mit einer 
Klimaanlage! 


Und jetzt zeig’ ich euch meine 
„Exoten-Sammlung”! 
' "Exoten- | 
Sammlung? Mitten in 
Afrika? Wie originell! 




























Diese Porzellanplastiken mag ich \ Hier meine wert- 


besonders gerne. Erinnerungen an vollsten Schätze : 

| meine älte Heimat! Ein bißchen } „ein Spatz und ein 

sentimental, ich Ä ET, Heimchen! An de 
weiß! - nen hängt mein 

ganzes Herz! 









He, Grooby, da läuft grade 
ein Uralt-Schinken! Dein 
Fernsehprogramm ist auch‘ 
nicht viel besser als un- 
seres, 






| Na ja, das Fernsehen!... Aber 
kommt mal mit in den 
2 Garten! 
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Meine einheimischen Vorführer bereiten gerade 
das Programm für heu te abend vor! 50 ein 
Freilicht- Kino ist 'ne feine Sache! 


UHTEN-TONN 


SONNTAGMORGEN 








Das ist doch... Jetzt sag 
mir nur eins: Wie kannst 

du dir das eigentlich 

alles leisten? 

















f Die Mbangi sind ein sehr sanfter 

Stamm! Sıe tun nur auf meine An- 
weisung so wild, um mir Ein- 
An linge vom Hals — #3 


















Na ja, ich mul zuge- 
ben, ich hab’ ein bißchen 
Glück gehabt! Gleich 
werdet ihr sehen, 
warum. 









Da ist er! Mein 
Schatz! Der Ursprung 
meines Reich- 


tums! 






















Pi { 

Fi 

Yin A 
Pr nah 






Auf den ersten - Wie? So was nennst 
Blick sieht's aus E du Zeug? Aber Diaman- 
wie ein riesiger R | a ten sind es tatsächlich 
Berg Diamanten = 2 ARE ae nicht! Irgendein 

oder ähnlıches i N 





seltsames Mineral... er 











f i R e Der hat mir dann astronomi- 
Dacht ich auch! Des- | sche Summen geboten, damit 


| 
halb hab’ ich eine Probe 7 ich ihm verrate, wo das „La- 
von einem Experten N ger‘ ist! i e 


untersuchen — | fi; 
lassen... TanuanunE FIEfH | 







. 
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Aber glaubt ihr vielleicht, 
ich hätte für Geld mein fried- 
liches Leben hier aufge- 
geben? Nie- 
mals! 













Die letzte Lieferung hat 

uns in der Wüste das Leben 
gerettet! Mein Wetter ist 
echt spenda- : 

bell 





— 


A unfreiwillig! 
Darum ist das Mineral 
auch von So unge- 
heurem Wert, 


glaub 
nämi nn 

























„er 
ar ii Ja, wenn auch 





»ehr richtig! 
Was ihr glaubt, 
ich 





Deshalb schick’ ich von Zeit zu Zeit 
einen Block davon zu denen, die das 
Material brauchen, und dafür bekomme 
ich per Fallschirm Eisschränke 
Lebensmittel... alles, 
was ich will! 


Ahal Jetzt 
wird mir eini 








\ Ich wette, daß es die Strahlen dieses 
Minerals waren, die unser Flugzeug 
. so herumgewirbelt haben! 








Was denkt ihr Traumtänzer 
denn, warum ich hier bin? Et- 
wa, um rosa Schmetterlinge 
zu fangen? 







il 


* Daß ich euch jetzt in die ewi- 
gen Jagdgründe schicke und 
dann das Zeug verkäufe! Ich 
hab’ doch gesagt, ich muß 
Brötchen verdienen! 











We... was willst 
„ du damit sagen? 





Los! Zurück 
an den Felsen 
mit euch! 







— ya 
= N m Pr T - 


—hi 


. Zu dumm! Ihr zwei gehört. 
ah... an sich nicht ins Pro- 
I gramm! Aber mitge- 


So eine Schnapsidee! Wer- 
kleidet nach Afrika zu fahren Wu 
und einen idiotischen Einsiedler 
zu überreden, sein Mineral | 
zu verkaufen! Nichts 
da! Jetzt ver- | 
kaufe ich! 


7 Jawohl, ich werde! Ein für 
allemal! 








vn Oh! Die Kugel wirbelt ge- 
nauso durch die Luft wie da- 
mals unser Flugzeug! 











77 fHel Was ist das? Eine | 
Kugel oder ein Bume... 










Den Bi; Unseinfach\ 
Na warte! Jetzt lernst du schnapp so BEUISN- 
. dent! 


uns kennen! ich mir! | 





237 


in dem 


Staub! 


ei 
4 
a 
ee 
wa 
13 
[eb 
Lie 
Ö 
m 
a 
=) 
Kr 
Wi 


man ja... 









So! Jetzt ist Schluß! 


Y Sehr richtig! ) |] | Deine Fäustchen kitzeln sol 
Jetzt bist du dran! _ i — 


Du Halunkel / Hihihi! 




















Bin schon 
da, Grooby!. 











Bleibt dal Ich bin 
sofort zurück! 






Was hat er 
jetzt vor? 













Nichts! Ich 
wart’ nur auf 
dich! 


Ich wollt’ dir meinen neu- \ 
en Judogriff zeigen! 





z I —— nn 


re 
nd A 









Sei doch kein Spielverderb 
Ich will ja auch 
_  mall 






So, so! Und was 
hältst du von meı- 
nem Griff? 





ih 1 


m. © on 


|; 








Ich hab” eine Idee! Wenn ich 
meinen Schrei ausstoße, kom- 
men alle Mbangi gelaufen! 





Los! Wir müssen Mic 
helfen! = 











Er ist so gellend, daß die Mbangi und alle | 
Tiere in wilder Panik flüchten... 












zu 
ne u" — ei 
= WEBER Ps 
L r 7 
ie 
E En 
= ne 


a = un 
e ur he RT 
NR | ä X U 
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aM EEE zu S 
Br nn —— IT Eu m 


De Oh! Der Schrei hat Kater zer 
a E Karlo geschafft! Dafür sind ai 
seine Ühren zu empfindlich!“ 














Der Schrei 
ist verhallt, Mik- \ 
ky! Wir schaffen 





' ihn, bevor der Lärm 
aufhört! 


Der ist schon wieder bei sich! ..klettert er | 
Baiee | P | den Felsen 
Aber ziemlich 
wackelig! Wie be- 
— täubt! 





Komm zurück! 





_f Nichts wie weg! 
Er uns 





Goofy! Grooby! 
Bleibt stehen! 
Schaut mal! 

























Da oben ist es gefährlich! 
Hörst d du: 





Was schreien | 
die denn so? 







Wahrscheinlich 
haben sie einfach 
Angst vor mir! 


| Doch nlötziich arte, BETERR Karlo ein | 


Strahlenwirbel, und 









— 


Hiiiilfe! — ze 
Was ist das? IE =E Dr 


N) A 
m j _ r 
7 v 
-. 
x = Fi 
r - 


| 7 
a 


za 
ir 
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Keuch! Werflixtes Minerall 
Wenn ich heil runterkomme, 
sieht mich hier niemand 


Holt mich doch endlich runter! | 


Zwecklos! Den 
erwischt so 
schnell niemand 


Er ist abge- Und a sich auf ) ihr gesehen? Das Mineral 

stürzt! dieSsok- _ „ hat sozusagen das Urteil gefällt! 
Das istdas \| NUN NT \ 
beste für ihn! 3 NUNG SF HA NZ 


! Mir ER 





Schluß! Ich fahr" mit euch zurück! 


Wirklich, Grooby? 
[  F72 e 


Hmmm..und ) 29 Ks f rn 
wenn dann im: en a Wi | 
mer wieder so 
ein Widerling 
meinen Frieden | 

stört?... 





Und du kannst hier in Frieden 










weiterleben, Grooby! Wie 
schön! | 


Professor Löwenherz wird 
Augen machen, wenn er | 
srooby sieht! } 


I Su = 


Achtung... 
fertig... los! 





Nach diesem 
schwerwie- 
nden , 
ntschluß 

macht 
Grooby 
sich daran, 
mit Mick 
und Goofy 
seine 
sieben- 
sachen zu 
packen... 











[Ein paar Andenken muß? 
te er schon mitnehmen..j : 
- = 
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UUUUUUU! 
SCHLUCHZ! | 







[sie VERLASSEN? j 
DAS TERRITORIUM 
DER WILDEN 





——“ 






2 MBANGL 


nr adj 















pi! h 


Jetzt heilßt's 
Abschied neh- /| 
\ men von den f | 

Mbangi. _- 







Na klar, Groo-* 
by! So ein Ab- 
f schied ist eben 
_ schwer! 
















Zehn Tage später treffen die drei im PKW 
Hafen von Nambassa ein... IWig ! 
nn —1 E47 | Vorsicht! 
( Wir verladen unser Ge- | Hel Vorsicht! 






#7, Das Ding ist wert- 
voll! Das sind keine ; 
Kaffeebohnen! 3 


päck lieber 

























Paff... ich würd‘ | 
was drum geben, 
wenn ich wüßte, 
was die drei da 
eingepackt 


S Nur 


am Ar 


ı 
Hi | | hu 


RZ 
N! 
' a ht 









[ 











5o, Grooby! Jetzt 
geht's zurück in die 
Zivilisation! 


Nova 
ir Y \ge 
7% a 


NZ | 


In zweı Wochen bist du 
endlich wieder zu 


g Pa 





A, 5 

\ | wie =) 

a >> 
nn a 








Auf Wiedersehen, Afrika! 





Bis zum nächsten Mal! 
TUUU Baur Schluck! 
— Du scheinst gar nicht\ | 










glück... Ah! Die Si- | 
rene! Wir fah- | 
‚ ren! 
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Oje! Das hab’ ich ja ganz 
vergussen! 









Sag schon! | Wartet night auf mich! 

ch hab‘ vergessen, die Ge- | | Ah... Ich komm’ dann das 
ranien und die Margeriten NAChste DAMBTARE, 

‘ zu gießen! Die vertrock- 
| nen ohne mich! 






Meine Andenken an Afrika... Die Äh... Sollen wir ihn schwimmen 
{ könnt ihr behalten! Schreibt | lassen? 


mir mal! Pz 
EHE RTRNE 52 - Na klar, Goofy! 


Wenn er es so will! 





Alles in Ordnung, Goofy! Er ist 
an Land! 


Grooby will eben in Afrika bleiben! Da 
ist jetzt seine Heimat. 
Das versteh’ 


{ che, er Mr luck. # \ 
| | 


He, Rudi! 


fur Was hältst du 
von unserem fahr- 
baren Untersatz? 
Ai 
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Ich bin begeistert, Micky! Das war ein- ‘Y Nun mach mal halb- 


fach irre! Ich seh’ schon richtig die -\lang, Goofy! So Be) 


= Ä rl " wird's schon nicht wer- 
Stapel von Fan-Post vor mir! Du ) den... Wo ist übrigens 


a 


nicht auch?, 


—_ _Minni? 


Ach, ich glaub”, ich weiß, wo sie | Minni hat bestimmt die Ge- 
ist! Warte hier mit den Kindern legenheit genützt und 
auf mich, Goofy! Pluto leistet ist in Goofys Haus 
mir Gesell- \ | geschlichen, um es 
schaft... zu durchsuchen! Da 
| bin ich ganz 


Eu | sicher! 
de E 








Und dann glaubt Micky seinen Augen 
| nicht zu trauen... 







Daß Goofy immer das Küchen- 
fenster offen läßt! Er macht es 
den Einbrechern wirklich ein 
————— bißchen zu 
£ "r leicht! 





Ogott, Minni! Was ist pas- 
siert? Wer war das? 
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Entschuldige, Micky! Ich habe 

zwar nicht auf dich gehört, 
aber dafür die gestohlenen 
Münzen ge- 


Ach so... Gerade, als ich die Münzen 

einstecken wollte, hörte ich hinter 

mir ein Geräusch! Leider konnt’ 

ich mich nicht mehr rechtzeitig 
umdrehen... 


Hoffentlich bist du jetztvon Goofys 
Unschuld überzeugt! Er ist genau- 
so wie du und ich von einer unbe- 
kannten Person beraubt worden... 


Ich brauchte nur die Kassette zu 
öffnen! Und da lagen die 10 000 Taler 
in Gold- a 
münzen! } Das sind die, die Goofy 
heute morgen erhalten hat! 
Aber nicht die gestohlenen 


\ N Stückel_ 
Stücke ale 


Ich hab" nur einen furchtbaren 
Schlag auf den Kopf gespürt! Und 
als ich wieder zu mir kam, saß ich 
gefesselt und geknebelt auf dem 


Stuhl da... — 
u 
1 


Aha! Ganz unbekannt 
nicht mehr! Pluto hat ei- 
nen Damenhandschuh ge- 
funden! 





Das Parfüm hab’ ich doch schon Hallo?... Entschuldigen Sie die Stö- 
mal gerochen!... Na klarl... ıch rung, Herr Kommissar! Könnten Sie 
hab’s!... Meine Nase täuscht mich | mit ein paar Polizisten in Goofys 
bestimmt u 7 | Haus kommen? Ja, ich erklär’s 
- m 


VEN 


Ihnen 


YAHSD, ZA NADBIEDEIRALEN, aHaIEN. iı Das war Karlos Freundin Trudi, die 
Mınnı und mir die Münzen gestohlen hat! Und dann muß sie erfahren haben, 
daß Goofy inzwischen ebenfalls seine Prämie erhalten hat! Da konnte sie der 
he Ar: widerstehen, 
au och eın tie = 
Mal ainzuhre- : f’ Äber Herr Maus! Bei Ihnen 
chen! a | 


„Sachen un | |. Da ist das Haus von Trudi! Wir wer- 
a —__ m den gleich wissen, > sie recht 
nur ein Trick, um den Ver- a TER Po 
dacht auf Goofy zu lenken! 

Äber ihr Parfüm hat sie 

verraten! 





Wir haben hier einen Durchsuchungs- 

befehl. Gehen Sie zur Seite, meine 
Dame! 4 m | 

Aber bi tte sehr! An solche Wir haben alles durchsucht! 


Überraschungen bin ich < 
” gewöhnt! (__ Keine Spur v von dem 
ra Gold! 


Nichts, Herr Kommissar! j 


I | 


Tut mir leid, Herr Maus! Aber dies- | Wenn mich nicht alles täuscht, 
mal war es ein Schlag ins Wasser...) ist das ein Brief an Kater 


Ja! Den hab’ ich ge- 
rade geschrieben! Ist es 
: neuerdings verboten, einem 
Einen | armen Gefangenen Mut zu- 
Moment! | 


Li arlol Wi ich bei Tulpenzwiebeln, was? Gestatten Sie, | 
re Ber a une Ge- daß ich die ‚Zwiebeln‘ wieder ausgrabe, 
fängnis gebeten hast, habe ich ı Herr Kommissar? 

die Tulpenzwiebeln in das Beet 

neben der Tanne einge- 

pflanzt... 





Ein paar Minuten Das ist ja unglaublich! Eine ganze Kiste 
gefüllt mit Goldmünzen! Das wäre eine 
hübsche Rente 


— geworden! 
ur: ka u 
® | 


a F- 


Sie sind verhaftet, Trudi! Und Ihren Zuerst ist Goofy (schniefl) 
Freund können Sie auch gleich über die | | aus Entenhausen fortge- 
Entwicklung seiner „Tulpen- lockt worden! Und'dann hat 
ua auf- | L:- er ihm ein Schlafmittel in 
2 Schnief! Und Karlo | | die Milch rated. — 
| Ä hatte den Plan mit so viel schnief!.. iD 
ne 7 vorbe- 
reitet! - 


...damit ich in aller Ruhe die Na, Herr Kommissar? Zu guter Letzt 
| Goldmünzen für unser Alter war's doch kein Schlag ins Wasser! 


klauen konnte! Schnief!.. FRE An u 
\ Aha! Jetzt hab haben y wir auch | “ Da haben Sie recht, Herı 


den Grund, warum "Goofy 4 Maus! Eigentlich könnten Sie 
seine Verabredungen nicht | | Ihre Fernseh-Serie gleich mit 
eingehalten hat! einer neuen Folge fortsetzen! 





aaa 


Fr 
u) 
-“ovo-1on Pon- 


en 
ren 
mu al 
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Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden 
Westens 

Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
Hexenzauber mit Micky und 
Goofy 

Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7:0 für Onkel Dagobert 

Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 


; Tick, Trick und Track räumen auf 


Onkel Dagobert schafft's allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier — Donald da 

Eins, zwei, drei— große Hexerei 
Auf geht's, Micky 

Donald ma! ganz anders 
Micky denkt am schnellsten 


Ey Walt Disneys 


Taschenbuch- 
Parade: 


Wr 


N 











ae 








Lustige 


Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 

Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fieiß kein Preis 
Dagobert gewinnt immer 

Kopf hoch, Donald! 

Micky immer auf Achse 
Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung - fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 
Micky auf Gespensterjagd 
Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 
Donald dreht durch 

Micky Maus — Superstar 

Alles Gute, Donald! 

Dagoberts große Schau 

Rund um die Welt mit Micky 
Maus 

Die Geschäfte des 

Onkel Dagobert 

Viel Lärm um Donald 

Micky greift ein ® 

Der Stolz der Familie 

Ferien mit Phantomias 

Ein Fallfür Micky 


Am 14.9.1981 ist es soweit! Nr. 77 
Gestatten, mein Name ist Duck! 
Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 


Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel. 







© 
Auch in Micky 
der neuesten wision 
steckt wieder ein klasse 
Aufkleber... 











jede Menge lustiger, spannender 
Disney-Abenteuer. 


Euer Zeitschriftenhändler hat sie schon! 





Mich gibt es 
alle & Tage 





-Der 100-Seiten-Spaß 





